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Der VdK Ortsverband
Hildrizhausen-Altdorf

lädt

herzlich zum Dorf-Café am Sonntagnachmittag
ins Gustav-Fischer-Stift Ehningerstr. 3-5 Hildrizhausen ein.

Unser Dorf-Café am
Sonntagnachmittag

hat von 14.30 bis 17.30 Uhr für
Sie geöffnet.

Es erwartet Sie eine Auswahl an leckeren Kuchen und Torten,
Kaffee,Tee,und kalte Getränke.

Kommen Sie doch einfach vorbei und
lassen Sie sich von uns verwöhnen.

Sie können auch Kuchen nach Hause mitnehmen.
Der VdK Hildrizhausen-Altdorf freut sich auf Ihren Besuch.

Sonntag 28.September 2025
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Öffnungszeiten / Telefon
Gemeindeverwaltung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel.:
Zentrale; Vorzimmer BM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 87-01
Einwohnermeldeamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .93 87-11
Standesamt / Rente. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 87-12
Finanzwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 87-14
Kasse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 87-15
Steueramt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 87-16
Hauptamt / Personalamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .93 87-22
Jugendreferat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 87-17
Montag bis Freitag 9.00–12.00 Uhr
Donnerstag 16.30–18.30 Uhr
Freitagnachmittag kein Dienstbetrieb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Internet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . www.hildrizhausen.de
E-Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . info@hildrizhausen.de
Polizeiposten Holzgerlingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 70 31) 41 60 40
Die Dienststelle ist nicht ständig besetzt.
In dringenden Fällen Polizeirevier Böblingen anrufen . . . . . . . (0 70 31) 13-25 00

Wichtige Telefonnummern
Notruf: Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1 10
Notruf: Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (auch Notruftelefax) 1 12
Notruf: Notarzt / Rettungsdienst. . . . . . . . . . . . . . . . . (auch Notruftelefax) 1 12
Krankentransport . . . . . . . . . . . . . . (im Mobilfunk mit Vorwahl 0 70 31) 1 92 22
Polizeireiver Böblingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 70 31) 13-25 00
Bauhof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 26 81
Kläranlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 70 31) 60 90 70
Freibad. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 90
Schönbuchschule. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 54 48-0, Fax: 2 54 48-30
Kindergärten:
Schönbuchstraße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 04 82
Panoramastraße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 06 06
Sommerfeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .25 44 88
Waldkindergarten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(01 60) 7 03 31 23
Diakonie- und Sozialstation Hildrizhausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6 55 77 41
Fr. von Pupka-Lipinski, Holzgerlingen . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 70 31) 6 84 74-0
Verein fürHilfe, Pflegeu.Begegnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (01 59) 01 38 73 81
IAV-Stelle mit Demenzagentur Schönbuchlichtung
Beratung zum Thema Pflege und Demenz . . . . . . . . . . . . (0 70 31) 6 84 74-60
Palliative Care Team Landkreis Böblingen
Telefon für Aufnahmen:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 71 52) 33 04-4 24
Ambulanter Erwachsenenhospizdienst Region Böblingen
Hospizgruppe Holzgerlingen, Altdorf, Hildrizhausen
(Schwerkranke begleiten, Sterbenden nahe sein, Angehörige stützen)
Einsatzleitung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 70 31) 3 04 94 02
Ambulanter Kinder- u. Jugendhospizdienst Landkreis Böblingen
Dasein, Zuhören, Zeit haben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 70 31) 6 59 64 01
Telefonseelsorge evangelisch (08 00) 1 11 01 11

katholisch (08 00) 1 11 02 22
Seelsorge für Kinder und Jugendliche . . . . . . . . . . . . . . . . . (08 00) 1 11 03 33
Gespräch imSchutz der Anonymität – bei Tag und imdringendenFall auch nachts
Landratsamt Böblingen / Amt für Soziales und Teilhabe /
Sozialer Dienst
Informationen über Sozialleistungen nach SGB XII wie Hilfe zum Lebens-
unterhalt, Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung, Hilfe zur
Pflege. Orientierungsberatung bei finanziellen und sozialen Schwierigkeiten
für Personen ab 18 Jahren.
Frau Schmidt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 70 31) 6 63-19 33
Familie am Start – Hilfen von Anfang an
Beratung, Begleitung und Unterstützung von Müttern und Vätern
ab Beginn der Schwangerschaft bis zum 3. Lebensjahr. . . . . . (0 70 31) 6 63-24 03
Beratungsstelle für Schwangere (anerkannt nach § 219 StGB)
Gesundheitsamt des Landkreises Böblingen
Termine nach telefonischer Vereinbarung . . . . . . . . . . . . . (0 70 31) 6 63-17 17
THAMAR Anlauf und Beratungsstelle
gegen sexuelle Gewalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 70 31) 22 20 66
AMILA – Beratungsstelle bei häuslicher Gewalt
info@amila-beratung.de. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 70 31) 6 32-8 08
MOBILE – Managment von Beruf und Familie. . . . . . . . (0 70 31) 6 63-1928
GEWALTig überfordert – wenn Pflege an Grenzen stößt
Mo.–Do. von 16.00–18.00 Uhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 70 31) 6 63 30 00
Evang. Pfarramt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 50, Fax: 6 07 75
Kath. Pfarramt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(0 70 31) 7 47 00
Kundeninformation und Service
des Abfallwirtschaftsbetriebs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(0 70 31) 6 63-15 50
Elektro-Notdienst der Innung Böblingen . . . . . . . . . . . . . . (01 72) 7 14 96 96
Unitymedia – Kundenservice . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(07 11) 54 88 81 50
Notrufnummer Badische Rheingas . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0 76 21) 9 33 20
EnBW Störungsannahme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (0800) 3 62 94 77

Aus der Arbeit des Gemeinderats

Kurzbericht über die Gemeinderatssitzung
am 23. September 2025
Vorstellung der aktuellenmit den zuständigen Behörden abge-
stimmten Planungen zu Radverkehrsmaßnahmen entlang der
L 1184 im Bereich der Ortsdurchfahrt Hildrizhausen

Hierzu wurde Folgendes festgehalten:

1. Die aktuellen mit den zuständigen Behörden abgestimmten Pla-
nungen zu Radverkehrsmaßnahmen entlang der L 1184 im Be-
reich der Ortsdurchfahrt Hildrizhausen werden zustimmend zur
Kenntnis genommen.

2. In Bezug auf die anstehende Konkretisierung der Planungen
werden die zuständigen Behörden gebeten, eine Vergröße-
rung der Aufstellfläche an der Westseite des Kreisverkehres
am Ortsausgang in Richtung Altdorf, die Anbringung von mehr
Fahrrad-Piktogrammen sowie die teilweise Markierung eines
Fahrradschutzstreifens auf der Nordseite der L 1184 und eine
Beschilderung zum Schutz der Radfahrer im Bereich der Park-
plätze vor der Bäckerei & Konditorei Raisch zu prüfen.

Vorstellung des aktuellen Stands der Kommunalen Wärme-
planung der Gemeinde Hildrizhausen im Konvoi mit der Stadt
Holzgerlingen und der Gemeinde Altdorf

Der Gemeinderat nahm die Informationen zum aktuellen Stand
der Kommunalen Wärmeplanung der Gemeinde Hildrizhausen im
Konvoi mit der Stadt Holzgerlingen und der Gemeinde Altdorf zur
Kenntnis.

Feststellung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Hildrizhau-
sen zum 01. Januar 2020 nach dem Neuen Kommunalen Haus-
halts- und Rechnungswesen (NHKR)

Zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgte folgender einstimmiger
Beschluss:

Der Gemeinderat stellt die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Hild-
rizhausen gemäß Artikel 13 Abs. 5 des Gesetzes zur Reform des
Gemeindehaushaltsrechts in Verbindung mit § 95 b Abs. 1 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) zum 01. Januar
2020 fest.

Die entsprechende öffentliche Bekanntmachung der Eröffnungs-
bilanz erfolgt an anderer Stelle in diesem Nachrichtenblatt.

Anfrage der Evangelischen Kirchengemeinde in Bezug auf ei-
nen Zuschuss der bürgerlichen Gemeinde für die Erneuerung
des Treppenlifts auf dem Alten Friedhof

Hierzu wurde einstimmig beschlossen:

Die bürgerliche Gemeinde beteiligt sich an den Kosten für die Er-
neuerung des Treppenlifts auf dem Alten Friedhof mit einem frei-
willigen pauschalen Zuschuss in Höhe von 10.000 Euro.

Bausachen:

Errichtung einer Doppelhaushälfte mit Garage und Stellplatz,
Haferweg 12

Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage und Stellplatz,
Dinkelstraße 5

Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage, Dinkel-
straße 10

Nachdem die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Rosneäcker“
bei diesen Vorhaben jeweils vollständig eingehalten sind, nahm
der Gemeinderat die Ausführungen hierzu jeweils lediglich zur
Kenntnis.

Fortsetzung auf Seite 5
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Energetische Sanierung eines Wohnhauses mit neuer Dach-
konstruktion und zwei Dachgauben sowie Neubau einer Gara-
ge und eines Carports, Hölderlinstraße 47
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB in Verbindung
mit § 31 BauGB zu den drei notwendigen Befreiungen im Zusam-
menhang mit diesem Vorhaben wurde einstimmig erteilt.

Verschiedenes – Bekanntgaben – Anfragen
Der Vorsitzende gab den in der nichtöffentlichen Sitzung am
29. Juli 2025 gefassten Beschluss bekannt.

Hinweis im Zusammenhang mit der Gremienarbeit des Ge-
meinderates:
Die öffentlichen Sitzungsvorlagen als jeweilige Entscheidungs-
grundlage mit wichtigen Informationen zu den einzelnen Tages-
ordnungspunkten können im Ratsinformationssystem der Ge-
meinde Hildrizhausen nachgelesen werden. Hierauf können Sie
entweder direkt über https://hildrizhausen.ris-portal.de/ oder
über eine Verlinkung auf der Startseite der Gemeindehomepage
(www.hildrizhausen.de) unter der Rubrik „Schnell gefunden“ zu-
rückgreifen. Nutzen Sie diese Möglichkeit der Information!

Öffentliche Bekanntmachung der Eröffnungsbilanz
der Gemeinde Hildrizhausen zum 01. Januar 2020

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 23. September 2025 die Eröffnungsbilanz zum
01. Januar 2020 gemäß den Vorgaben der Gemeindeordnung sowie der
Gemeindehaushaltsverordnung formell festgestellt:

Aktivseite

1. Euro

1.1 11.709,08

1.2 19.716.035,05
1.2.1 4.158.186,83

1.2.2 Bebaute Grundstücke 5.719.722,42

1.2.3 7.939.951,06
1.2.4 0,00
1.2.5 30.828,18
1.2.6 396.819,55
1.2.7 215.322,20
1.2.8 0,00
1.2.9 1.255.204,81

1.3 4.538.711,06
1.3.1 0,00
1.3.2 139.491,29

1.3.3 694.511,52
1.3.4 12.435,00
1.3.5 0,00
1.3.6 Öffentliche-rechtliche Forderungen, 170.432,17

1.3.7 145.807,88
1.3.8 3.376.033,20

2. 894.849,80
2.1 0,00
2.2 894.849,80

3. 0,00

Bilanzsumme 25.161.304,99

Vermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachvermögen
Unbebaute Grundstücke
und grundstücksgleiche Rechte

und grundstücksgleiche Rechte
Infrastrukturvermögen
Bauten auf fremden Grundstücken
Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler
Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge
Betriebs- und Geschäftsausstattung
Vorräte
Geleistete Anzahlungen, Anlagen imBau

Finanzvermögen
Anteile an verbundenen Unternehmen
Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in
Zw eckverbänden oder anderen kommunalen
Zusammenschlüssen
Sondervermögen
Ausleihungen
Wertpapiere

Forderungen aus Transferleistungen
Privatrechtliche Forderungen
Liquide Mittel

Abgrenzungsposten
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse

Nettoposition (nicht gedeckter Fehlbetrag)

Passivseite

1. Euro

1.1 20.551.313,03

1.2 0,00
1.2.1 0,00
1.2.2 0,00
1.2.3 0,00

1.3 0,00
1.3.1 0,00
1.3.2 0,00

0,00

2. 4.249.381,03
2.1 2.279.958,21
2.2 1.646.597,24
2.3 322.825,58

3. 0,00
3.1 0,00
3.2 0,00
3.3 0,00
3.4 0,00
3.5 0,00
3.6 0,00

0,00
3.7 0,00

4. 215.326,44
4.1 0,00
4.2 157.500,00
4.3 0,00

4.4 1.161,00
4.5 35.804,90
4.6 20.860,54

5. 145.284,49

Bilanzsumme 25.161.304,99

Eigenkapital

Basiskapital

Rücklagen
Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen
Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses
Zw eckgebundene Rücklagen

Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses
Fehlbeträge aus Vorjahren
Jahresfehlbetrag, sow eit eine Deckung im
durch Entnahme aus den Ergebnisrücklagen nicht

Sonderposten
für Investitionszuw eisungen
für Investitionsbeiträge
für Sonstiges

Rückstellungen
Lohn- und Gehaltsrückstellungen
Unterhaltsvorschussrückstellungen
Stilllegungs- und Nachsorgerückstellungen für
Gebührenüberschussrückstellungen
Altlastensanierungsrückstellungen
Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus
Bürgschaften und Gew ährleistungen
Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten
Anleihen
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

gleichkommen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen w irtschaftlich

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
Sonstige Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Öffentliche Auslegung der Eröffnungsbilanz
Die Eröffnungsbilanz zum 01. Januar 2020, einschließlich des Anhangs zur
Eröffnungsbilanz, liegt gemäß Artikel 13 Abs. 5 des Gesetzes zur Reform des
Gemeindehaushaltsrechts in Verbindung mit § 95 b Abs. 2 der Gemeindeordnung in der
Zeit von Montag, 29. September 2025 bis Mittwoch, 08. Oktober 2025, je einschließlich,
in der Kämmerei des Rathauses (Zimmer 11 im Obergeschoss), Herrenberger Straße 13,
71157 Hildrizhausen öffentlich aus.

Hildrizhausen, den 24. September 2025

gez.
Matthias Schöck
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
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Amtliche Bekanntmachungen

Landratsamt Böblingen
Amt für Vermessung und Flurneuordnung -untere Flurbereinigungsbehörde-
Parkstraße 2, 71034 Böblingen, Tel. 07031/663-5000

Öffentliche Bekanntmachung
vom 22.09.2025, Az.: B 04_10

Flurbereinigung Hildrizhausen/Altdorf

Bekanntgabe der Ergebnisse der Wertermittlung
(Anhörungstermin nach § 32 Flurbereinigungsgesetz)

Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung der Grundstücke des
Flurbereinigungsgebiets der Flurbereinigung Hildrizhausen/Altdorf liegen ab
Montag, 13.10.2025 bis einschließlich Montag, 03.11.2025 im Rathaus der Gemeinde
Hildrizhausen, Herrenberger Straße 13, 71157 Hildrizhausen sowie im Rathaus der
Gemeinde Altdorf, Kirchplatz 4/1, 71155 Altdorf während der ortsüblichen Öffnungszeiten
zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus.

Der Termin zur Anhörung der Beteiligten über die Ergebnisse der Wertermittlung findet statt
am

Mittwoch, 15.10.2025 um 19:00 Uhr
im Schönbuchsaal Hildrizhausen,
Im Sommerfeld 2, 71157 Hildrizhausen.

Zu diesem Termin werden die Beteiligten hiermit eingeladen.

Ein Mitarbeiter des Amtes für Vermessung und Flurneuordnung wird im Anhörungstermin
die Ergebnisse der Wertermittlung erläutern.

Die Beteiligten können im Anhörungstermin und während der Dauer der Auslegung
Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung sämtlicher, nicht nur der eigenen
in das Verfahren eingebrachten, Grundstücke schriftlich erheben oder zur Niederschrift vor
der Flurbereinigungsbehörde vorbringen. Die Einwendungen werden vom Amt für
Vermessung und Flurneuordnung geprüft. Das Ergebnis der Überprüfung wird jedoch nicht
mitgeteilt. Nach Behebung begründeter Einwendungen stellt das Amt für Vermessung und
Flurneuordnung die Ergebnisse derWertermittlung fest und gibt den Feststellungsbeschluss
öffentlich bekannt. Hierbei werden die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung
einschließlich des Ergebnisses der Überprüfung der Einwendungen noch einmal zur
Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegt.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass
1. gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung nach ihrer öffentlichen

Bekanntmachung innerhalb von 1 Monat Widerspruch erhoben werden kann,

2. die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung für das ganze
Flurbereinigungsgebiet gilt. Sie ist, sobald sie unanfechtbar geworden ist, für alle
Beteiligte bindend.

Die Grundstückseigentümer erhalten per Post einen „Flurbereinigungsnachweis Alter
Bestand“ zugesandt. Dieser ist zu den genannten Terminen mitzubringen.

Falls keine Einwendungen erhoben und keine Auskünfte gewünscht werden, ist ein
Erscheinen beim Termin nicht erforderlich.

Zusätzlich kann diese Bekanntmachung mit dazugehörenden Karten und Wertrahmen auf
der Internetseite des Landesamts für Geoinformation und Landentwicklung im o. g.
Verfahren (www.lgl-bw.de/4832) eingesehen werden.

gez. Kallning

Notdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis Sindelfingen
am Krankenhaus Sindelfingen,
Arthur-Gruber-Straße 70, 71065 Sindelfingen
Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag von 18.00 bis 22.00 Uhr
Freitag von 16.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8.00 bis 20.00 Uhr

Bereitschaftspraxis Herrenberg
am Krankenhaus Herrenberg,
Marienstraße 25, 71083 Herrenberg
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonn- und Feiertag von 10.00 bis 16.00 Uhr
Die Patienten können direkt ohne Voranmeldung in eine der Pra-
xen kommen. Können Patienten nicht in eine Bereitschaftspraxis
kommen, weil sie beispielsweise bettlägerig sind, erreichen sie
unter der Telefonnummer 116 117 den Arzt im Bereitschaftsdienst,
der für medizinisch notwendige Hausbesuche eingeteilt ist.
Diese Nummer gilt auch, wenn Patienten außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Bereitschaftspraxen in der Nacht Kontakt mit dem
diensthabenden Arzt aufnehmen möchten, weil sie medizinische
Hilfe benötigen.
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht mit dem Rettungsdienst
zu verwechseln, der in medizinischen Notfällen zu rufen ist. Dazu
gehören insbesondere Verdacht auf Schlaganfall oder Herzinfarkt,
starke Blutungen, Atemnot oder Vergiftungen. In diesen Fällen ist
sofort die 112 anzurufen.
Ein Patient kann jede Bereitschaftspraxis seiner Wahl aufsuchen.

docdirekt: Die sichere Online-Sprechstunde
für alle gesetzlich Versicherten
Ob von zu Hause, bei der Arbeit oder auf Reisen – bei
docdirekt bekommen Sie von Montag bis Freitag zwischen
9.00 und 19.00 Uhr schnelle ärztliche Hilfe. Der Service ist über
drei Wege erreichbar: Über die docdirekt-App, die Webseite
docdirekt.de oder telefonisch unter der Rufnummer 116 117. Nach
Angabe der Personalien und Krankheitssymptome kann in der Re-
gel noch am gleichen Tag ein Online-Arzttermin vereinbart wer-
den. Der Tele-Arzt oder die Tele-Ärztin meldet sich zum vereinbar-
ten Zeitpunkt und behandelt direkt über Videotelefonie.
docdirekt ist für gesetzlich Krankenversicherte kostenfrei.
Die Beratung erfolgt ausschließlich durch erfahrene nieder-
gelassene Haus- und Kinderärzt*innen. Weitere Informa-
tionen zur Online-Sprechstunde finden Sie auf der Webseite:
www.docdirekt.de

Kinder- und Jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Kinder- und Jugendärztliche Bereitschaftspraxis
am Klinikum Böblingen, Bunsenstraße 120
Montag bis Freitag von 19.00 bis 22.30 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage von 8.30 bis 22.00 Uhr
Die Patienten können direkt ohne Voranmeldung in die Praxis
kommen. Zentrale Rufnummer: 116 117

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Patienten wenden sich an die zentrale Augenärztliche Bereit-
schaftspraxis am Katharinenhospital in der Augenklinik, Kriegs-
bergstraße 60, Haus K, 70174 Stuttgart.
Die Bereitschaftspraxis hat geöffnet freitags von 16.00 bis 22.00
Uhr und an Wochenenden und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr.
Zu den übrigen Zeiten im Bereitschaftsdienst ist die Notaufnahme
der Augenklinik zuständig. Zentrale Rufnummer: 116 117

HNO-Bereitschaftsdienst
Universitätsklinikum Tübingen – HNO-Klinik,
Elfriede-Aulhorn-Straße 5, Gebäude 600
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag und Feiertag von 8.00 bis 20.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Bereitschaftspraxis
kommen. Zentrale Rufnummer: 116 117
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Zahnärztlicher Notdienst
Zahnärztliches Notfalldienstzentrum Stuttgart,
Schloßstraße 74, 70176 Stuttgart
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: ab 20.00 Uhr bis 6.00 Uhr des Folgetags
Jedes Wochenende: von Freitag ab 20.00 Uhr bis Montag 6.00 Uhr
durchgehend
Gesetzliche Feier- und Brückentage: durchgehend
Eine Voranmeldung in der Praxis ist nicht nötig.
Zentrale Notrufnummer: 01801 – 116 116

Apotheken
Dienstbereitschaft von 8.30–8.30 Uhr
Freitag, 26. September 2025
Central-Apotheke Schönaich, Wettgasse 45
Apotheke an der Schwabstraße Böblingen, Schwabstr. 21

Samstag, 27. September 2025
Apotheke am Markt Ehningen, Marktplatz 3
Pinguin-Apotheke Maichingen, Berliner Str. 24

Sonntag, 28. September 2025
Paracelsus Apotheke Böblingen, Berliner Str. 28
Apotheke am Bahnhof Herrenberg, Bahnhofstr. 17

Montag, 29. September 2025
Alamannen-Apotheke Holzgerlingen, Tübinger Str. 11
Sonnen-Apotheke Sindelfingen, Mercedesstr. 11

Dienstag, 30. September 2025
Apotheke Hulb Böblingen, Otto-Lilienthal-Str. 24

Mittwoch, 1. Oktober 2025
St. Spyridon Apotheke Böblingen, Maurener Weg 70
Brunnen-Apotheke Steinenbronn, Stuttgarter Str. 14

Donnerstag, 2. Oktober 2025
Apotheke am Eichle Schönaich, Holzgerlinger Str. 3
Stern-Apotheke Sindelfingen, Mercedesstr. 12

Freitag, 3. Oktober 2025
Apotheke am Markt Ehningen, Marktplatz 3
Flugfeld-Apotheke Böblingen, Konrad-Zuse-Str. 14

Fundsachen

1 Schlüsselbund
Die Fundsache kann auf dem Rathaus, Zimmer 1, erfragt bzw.
abgeholt werden.

Das Rathaus informiert

Änderung des Textannahmeschlusses
in der Kalenderwoche 40

Um die pünktliche Herstellung
des Nachrichtenblattes in Kalen-
derwoche 40 zu gewährleisten,
wird der Textannahmeschluss auf
Montag, 29. September 2025,
15.00 Uhr, vorverlegt.
Wir bitten um Beachtung!

Kindertagesstätte „Sommerfeld“Kindertagesstätte „Sommerfeld“

Bei der Gemeinde Hildrizhausen (rund 3.600 Einwoh-
ner/innen) ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine un-
befristete Stelle in unserer neuen Kindertagesstätte
„Sommerfeld“ zu besetzen:

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
in Teilzeit oder Vollzeit (80 - 100%)

Wir bieten unseren pädagogischen Fachkräften:
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag mit 32 Tagen Ur-
laub (bei einer 5-Tage-Woche)

• Verfügungszeiten, die im Homeoffice erbracht wer-
den können

• eine attraktive Bezahlung nach dem TVÖD-SuE
• jährliche Leistungsprämie und Jahressonderzahlung
• eine 39-Stunden-Woche (Vollzeit)
• regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Nutzung von Dienstrad-Leasing Angeboten (JobRad)

Ihr Profil für die Anstellung als pädagogische Fach-
kraft:
• eine Ausbildung als Erzieher/in bzw. Kinderpfleger/in
oder eine gleichwertige Qualifikation nach

• dem Fachkräftekatalog des § 7 KiTaG
• Flexibilität und Einsatzbereitschaft
• Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit

Wir sind auf der Suche nach einer interessierten Teil-
zeit- bzw. Vollzeitkraft für unser Team. In der Einrichtung
erwartet Sie eine moderne Ausstattung orientiert an
den aktuellsten pädagogischen Erkenntnissen.

Darüber hinaus bieten wir Ihnen in unserer Einrichtung
viel Platz zur Entfaltung und Entwicklung neuer Kon-
zepte für den Ü3-Bereich an.

Wenn wir Ihr Interesse an einer Beschäftigung bei der
Gemeinde Hildrizhausen geweckt haben, dann freu-
en wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum
05. Oktober 2025 per Post an das Bürgermeisteramt,
Herrenberger Straße 13, 71157 Hildrizhausen oder per
E-Mail an jassmann@hildrizhausen.de.

Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen Haupt-
amtsleiter Julian Jassmann unter der Telefon-
nummer 07034 / 9387-22 oder per E-Mail unter
jassmann@hildrizhausen.de gerne vorab zur Verfü-
gung.
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An-, Ab- und Ummeldungen von Gewerbe-
betrieben bzw. gewerblichen Tätigkeiten
Eine versäumte An-, Ab- und Ummeldung eines Gewerbebetrie-
bes bzw. einer gewerblichen Tätigkeit kann teuer werden. Dies
kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000,00 Euro geahndet werden.
Wir wollen Sie deshalb auf die Anzeigepflicht nach der Gewerbe-
ordnung hinweisen.

Was ist ein „Gewerbe“ bzw. eine „gewerbliche Tätigkeit“?
Der Begriff des Gewerbes im Sinne der Gewerbeordnung (GewO)
wird durch 4 wesentliche Kriterien bestimmt, und zwar
• Selbständigkeit (persönlich unabhängig)
• Regelmäßigkeit (fortgesetzte, planmäßige und nachhaltige Aus-
übung)

• Entgeltlichkeit (unmittelbarer oder mittelbarer Vorteil, auf Ge-
winnerzielung gerichtete Tätigkeit)

• erlaubte Tätigkeit
Die GewO ist insbesondere nicht anzuwenden auf die so genann-
ten freiberuflichen Tätigkeiten wie
1. künstlerische, wissenschaftliche und schriftstellerische
Tätigkeit

2. Tätigkeiten der
– Rechtsanwälte, Notare, Rechtsbeistände
– Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Steuerbevollmächtigte
– Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte, Heilpraktiker, Psychologen
– selbständige Vermessungsingenieure, Ingenieure, Architek-
ten sowie

3. auf Fischerei sowie Land- und Forstwirtschaft, wenn die Aus-
nutzung des Bodens wesentliche Betriebsgrundlage und Vor-
aussetzung des Betriebes ist (Urprodukt).

Was ist anzuzeigen?
• Die Neuerrichtung eines Gewerbes bzw. die Aufnahme einer ge-
werblichen Tätigkeit

• Die Übernahme eines bereits bestehenden Betriebes ohne
Rücksicht, ob im Einzelfall eine besondere Erlaubnis erforder-
lich ist

• Die Verlegung eines Gewerbebetriebes aus dem Bereich einer
anderen Behörde

• Die Eröffnung einer weiteren Zweigniederlassung oder einer un-
selbständigen Zweigstelle wie Verkaufsbüro bzw. Auslieferungs-
lager

• Ein Wechsel des Gegenstandes oder eine Ausdehnung des
Gewerbes auf nicht geschäftsübliche Waren oder gewerbliche
Leistungen

• Die Verlegung eines Gewerbes oder einer Betriebsstätte inner-
halb der Gemeinde oder der Wechsel des Wohnsitzes des Ge-
werbetreibenden

• Die Änderung der Rechtsform eines Betriebes sowie der Ein-
und Austritt eines Gesellschafters und die vollständige oder teil-
weise Aufgabe eines Gewerbes

• Die Gründung einer GmbH
Eine Anzeige nach § 14 GewO ist beim Bürgermeisteramt,
Zimmer 1, einzureichen.

Verkehrsüberwachung – Durchführung von
Geschwindigkeitskontrollen
Im Rahmen der Verkehrsüberwachung wurden die Geschwin-
digkeiten der Kraftfahrzeuge überprüft. Die vorgenommenen Ge-
schwindigkeitsmessungen brachten folgendes Ergebnis:

Datum Uhrzeit Straße Gesamt-
fahr-
zeuge

beanst.
Fahr-
zeuge

% max.
km/h

zu-
lässige
Ges.

10.09. 05.52-
09.10 Uhr

Ehninger
Str. (Höhe
Verkehrs-
insel)

589 7 1,2 69 50

10.09. 09.52-
12.12 Uhr

Altdorfer
Str. (Höhe
Steinach-
str.)

455 13 2,9 53 40

16.09. 05.21-
07.42 Uhr

Ehninger
Str. (Höhe
Gottlieb-
Daimler-
Str.)

643 11 1,73 67 50

16.09. 08.08-
12.15 Uhr

Herren-
berger
Str. (Höhe
Sportplatz)

772 19 2,46 100 80

Neues vom Kindergarten

Kindertagesstätte
Sommerfeld

Unser erster Singkreis
Am Freitag, den 19.09.25, haben wir uns das erste Mal im Bewe-
gungszimmer getroffen um gemeinsam in unserem Singkreis mit-
einander zu singen.

Gleich nach dem Frühstück ging es
los, wir setzten uns in einem großen
Kreis auf den Boden und haben das
Lied „Der Herbst kommt heran“ ge-
sungen. Seit dem Start des neuen Kin-
dergartenjahres haben die Kinder in
ihren Gruppen schon fleißig dieses
Lied geübt und so hat sich unser Sing-

kreis wie ein toller Kinderchor angehört. Besonders beim Refrain
waren alle Kinderstimmen zu hören:
Refrain: „Huahu der Herbst kommt heran,
huhahu oh seht euch das an,
huhahu wer hätte das gedacht,
was der Herbst, der Herbst so macht.“
Und weil es euch so viel Spaß gemacht hat alle zusammen zu sin-
gen, haben wir die Idee noch ein Herbstlied zu singen, auch gleich
umgesetzt:
„Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da, er bringt uns Wind hei-
husassa ...“

Finden Sie Ihr Zuhause!
immobilien.krzbb.de

www.krzbb.de
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Ab jetzt werden wir uns jeden Freitag treffen, um gemeinsam Lie-
der zu singen und so mit viel Spaß und spielerisch wichtige Berei-
che wie die Sprache, die Merkfähigkeit, die Gemeinschaft und die
Freude am Singen zu fördern.
Die Erzieherinnen der Kita Sommerfeld

Schulnachrichten

Schönbuchschule

Kooperation mit dem Klangwerkhaus

Weitere Angebote für Musikunterricht
auf unserer Homepage:

NEU: Musik erleben mit KLANGWERKHAUS

In Kooperation mit der Schönbuchschule Hildrizhausen starten
wir ab Oktober zwei spannende Kurse direkt vor Ort – exklusiv

für Grundschulkinder:

✴Trommeln & Body Percussion
Mit Trommeln, Rasseln und anderen Percussion-Instrumenten geht es auf eine
spannende Reise in die Welt der Rhythmen. Dabei werden Konzentration, Koordination
und Gemeinschaftsgefühl gefördert – und die Kinder erleben Musik nicht nur mit den
Ohren, sondern mit dem ganzen Körper.

✴Gesang & Rhythmus – Stimme als Instrument
Singen, klatschen, stampfen – hier entdecken die Kinder ihre Stimme und lernen, wie sie
sie als Instrument einsetzen können. Spielerisch entwickeln sie Gehör, Rhythmusgefühl
und Selbstvertrauen – Fähigkeiten, die in Musik, Schule und Alltag wichtig sind.

Wir laden alle Grundschulkinder herzlich ein, Musik

hautnah zu erleben!

Anmeldung & Infos: info@klangwerkhaus.de

www.klangwerkhaus.de

Verein der Freunde und Förderer
der Schönbuchschule Hildrizhausen e.V.

Flohmarkt „rund ums Kind“
Am Sonntag, 12.10.2025 von 14.00 bis 16.00 Uhr in der Schön-
buchhalle in Hildrizhausen.
Für Schwangere und Menschen mit Behinderung Einlass ab
13.30 Uhr.
Verkauf und Verzehr von Kaffee und Kuchen ab 14.00 Uhr im
Innenbereich der Halle.
Anmeldungen über feripro
https://hildrizhausen-altdorf.feripro.de/anmeldung/2/veranstaltungen
Kuchen auch zum Mitnehmen.
Wir freuen uns über viele Besucher!

Volkshochschule

vhs.Böblingen-Sindelfingen
Außenstelle Altdorf/Hildrizhausen

Herrenberger Str. 13
Telefon (0 70 31) 64 00-82
E-Mail: altdorf_hildrizhausen@vhs-aktuell.de
www.vhs-aktuell.de

Öffnungszeiten:
Mo. 9.30 bis 11.00 Uhr

Nachfolgendes Angebot aus dem Herbstprogramm, bei den
Kursen sind noch wenige Plätze frei!

Mit Leichtigkeit in die Woche – Schwerpunkt Yoga für Frauen
ab 60 / 14-tägig
Sanfte Körper- und Atemübungen, sich langsam aufbauenden
Bewegungen, getragen von schöner Musik, fördern die Kraft und
Beweglichkeit des Körpers. Die Übungen wirken auf den ganzen
Menschen und führen zu mehr Achtsamkeit, Verbesserung der
Gesundheit und Lebensfreude. In diesem Kursformat liegt der
Schwerpunkt auf Yoga.
Kursnr.: 341 766 21
Dozentin: Evelyn Materne
6 Termine: montags, 9.00 – 10.00 Uhr, ab 29. Sept., 14-täglich
Ort: Holzgerlingen, Grund- und Werkrealschule
Gebühr: Euro 31,-

Rund um den Beckenboden nach dem Bebo -Konzept – Grund-
lagen – Kompaktkurs
Verstehen der Funktionsweise und Wahrnehmung des Beckenbo-
dens sind die ersten Schritte um die Kraft des Beckenbodens zu
stärken, ihn im Alltag einzusetzen und ihn zu schützen. Daher sind
besonders in dem Grundlagenkurs nicht nur praktische Übungen,
sondern auch Theorie Bestandteil der Kursstunden. Nah am Leben
und Alltag erhalten Sie viele praktische Tipps, Zusammenhänge
und Hintergrundinformationen zum Thema Beckenboden, Gebär-
muttersenkung, Harninkontinenz. Der Kurs gilt als Voraussetzung
für alle, die neu mit dem Bebo-Konzept arbeiten und in dem Fol-
gekurs die Muskulatur stärken möchten. Im Fortsetzungskurs geht
es um praktische Umsetzung und regelmäßiges Praktizieren der
speziellen Übungen: Wahrnehmung des Beckenbodens, bewusste
Atmung und gezielte Gymnastik zur Kräftigung des Beckenbodens
helfen, die Symptome einer Blasenschwäche oder Gebärmutter-
senkung zu mildern oder zu beheben. Entspannungsübungen
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runden die Stunde ab. Außerdem erhalten Sie Informationen und
Tipps zu beckenbodenschonendem Verhalten im Alltag. Die Kurse
sind für Frauen jeden Alters geeignet.
Kursnr.: 336 431 21
Dozentin: Andrea Naruhn
5 Termine: montags, 17.30 – 19.00 Uhr, ab 22. Sept.
Ort: Holzgerlingen, Haus am Ziegelhof
Gebühr: Euro 55,-

Reactive Training
Reaktives Training beinhaltet spezielle Übungen, die die tiefen
Muskeln aktivieren und stärken. Diese Muskeln sind von großer
Bedeutung, da sie für eine stabile Körperhaltung sorgen und die
Beweglichkeit erhöhen. Durch das Training wird die Körperhaltung
verbessert und die richtige Atmung gefördert. Dies trägt letztlich
dazu bei, dass man sich allgemein wohler fühlt und alltägliche und
sportliche Bewegungen schmerzfreier ausführen kann.
Kursnr.: 350 793 21
Gesunde Erwachsene
Dozent: Frank Urban
9 Termine; dienstags, 18.15 – 19.15 Uhr, ab 7. Okt.
Ort: Holzgerlingen, Heinrich-Harpprecht Förderschule
Gebühr:Euro 54,-

Nähmaschinenführerschein für Kinder von 8 bis 12 Jahren
Du bist kreativ und möchtest gerne an der Nähmaschine nähen
lernen? Dann bist du hier genau richtig!

Wir gucken uns gemeinsam die Näh-
maschine mit all ihren Funktionen
an, lernen das Einfädeln und Aufspu-
len, und machen erste Nähversuche
auf Papier, bei denen wir auch das
Nähen von Ecken und Kurven üben.
Anschließend fertigen wir noch ei-
nen coolen Schlüsselanhänger an,

der dann mit nach Hause genommen werden kann.
Die Anwesenheit eines Elternteils für die ersten 30 – 60 Minuten
wird erbeten.
Bitte mitbringen: Stoffschere, Stecknadeln, Maßband, Nähgarn
und deine funktionstüchtige Nähmaschine (wenn möglich mit
Handbuch), bitte keine Kindernähmaschine.
Kursnr.: 282 915 12
Kleingruppe
Dozentin: Claudia Reher
Termin: Samstag, 11. Okt., 10.00 – 12.30 Uhr
Ort: Hildrizhausen, Schönbuchschule
Gebühr: Euro 30,- inkl. Materialkosten

Kimchi – Superfood aus Korea – Zusatzkurs
An diesem Abend stellen wir Kimchi zur Gärung her (mit China-
kohl, Möhren und Weißkohl). Zu dem von der Dozentin mitge-
brachten fertigen Kimchi bereiten wir ein 5- bis 7-Gänge-Menümit
asiatischen Gewürzen rund um den Kimchi her, gekrönt mit einem
Dessert – dieses aber ohne Kimchi.
Bitte mitbringen: Einmach- oder Schraubglas (Füllmenge ca. 1,0
bis 1,5 Liter) sowie ein dünnes Wellholz (dieses kann auch gegen
einen Unkostenbeitrag von Euro 5,- bei der Kursleitung bezogen
werden).
Kursnr.: 386 675 21
Dozentin: Buh-Yu Großmann-Wang
Termin: Dienstag, 14. Okt., 18.30 – 22.00 Uhr

Ort: Holzgerlingen, Grund- und Werkrealschule
Gebühr: Euro 44,- inkl. Euro 20,- für Lebensmittel, Getränke, Stäb-
chen und Kopien

Herbstkranz binden – Zusatzkurs
Im Herbst zeigt sich die Natur in den schönsten Farben. An diesem
Abendwirdmit ausgewählten Naturmaterialien wie z.B. Moos oder
Zweige und unter fachkundiger Begleitung einer Floristikmeisterin
ein wunderschöner Herbstkranz für den Tisch oder die Türe ge-
bunden. Materialkosten von Euro 18,- sind in der Gebühr enthalten.
Kursnr.: 276 521 12
Dozentin: Jutta Beuttler
Termin: Dienstag, 21. Okt., 19.00 – 21.00 Uhr
Ort: Hildrizhausen, Altes Forsthaus
Gebühr: Euro 40,- inkl. Euro 18,- für Material

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische Kirchengemeinde
Hildrizhausen

Kontakt Gemeindebüro, Pfarrer und Vikar
Gemeindebüro: Dienstag und Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr
Tel. 07034-4250 oder pfarramt.hildrizhausen@elkw.de
Pfarrer Andreas Roß:
ross@evangelische-kirche-hildrizhausen.de oder Tel. 07034-4250
Pfarrer Roß steht Ihnen auch außerhalb der Bürozeiten für ein Ge-
spräch zur Verfügung.
Vikar Sebastian Kessner:
sebastian.kessner@elkw.de oder 0176-24880890
Weitere Infos: www.evangelische-kirche-hildrizhausen.de

Wochenspruch
Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.

(1. Petrus 5,7)

Samstag, 27. September
Pizzaservice des Fördervereins des Evangelischen Jugendwerks
Herrenberg (s.u.)
13.00 Uhr Kirchliche Trauung von Kevin Knill und Jasmin

geb. Wotsch, Nikomedeskirche
19.00 Uhr Taizé-Gebet, Nikomedeskirche
19.00 Uhr Kleider-Tausch-Party des Frauentreffs,

Gemeindehaus

Sonntag, 28. September
9.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Roß), Nikomedeskirche

Kollekte: ½ Kirchenbezirk, ½ eigene Jugendarbeit
10.15 Uhr Kinderkirche, Gemeindehaus
19.30 Uhr Kontemplation, Gemeindehaus

Montag, 29. September
19.30 Uhr Kirchenchor, Gemeindehaus
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Dienstag, 30. September
20.00 Uhr Hauskreis, Programmbesprechung, Gemeindehaus

Mittwoch, 1. Oktober
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht, Rohrau

Donnerstag, 2. Oktober
18.00 Uhr Jungbläser, Gemeindehaus
20.00 Uhr Posaunenchor, Gemeindehaus

Gottesdienst am Sonntag
Am Sonntag um 9.00 Uhr feiert Pfarrer Roß mit uns den Gottes-
dienst in der Nikomedeskirche. „Sorgen können schwimmen“, sagt
man. Aber was hilft dann noch? (1. Petrus 5,5-11)
Die Kollekte ist jeweils zur Hälfte für den Kirchenbezirk und unsere
eigene Jugendarbeit bestimmt. Herzliche Einladung!

Gottesdienst
„Gitarre pur“

am 28. September 2025
9:00 Uhr Nikomedeskirche Hildrizhausen

mit Pfr. Andreas Roß

oder als Livestream und 24/7 online auf
www.evangelische-kirche-hildrizhausen.de

Die Evangelische Kirchengemeinde Hildrizhausen lädt ein.
Foto: pixabay

Sorgen können schwimmen.
Gott auch?

Pizza-Service des Jugendwerk-Fördervereins
Es ist wieder so weit: Der Förderverein
des Evangelischen Jugendwerk Herren-
berg bietet am Samstag, 27.09.25, seinen
Pizza Service an. Telefonische Bestellun-
gen sind den ganzen Tag unter
0152 21990459 möglich.
Bestellungen werden auch per E-Mail bis

12.00 Uhr unter freunde@ejw-herrenberg.de mit Angabe der ge-
wünschten Anlieferzeit und Telefonnummer für Rückfragen ange-
nommen.
Anlieferung erfolgt nach Wunsch zwischen 17.00-21.00 Uhr.

Pizzen im Angebot (>28cm):
–Margherita (vegetarisch): Tomaten, Käse, Basilikum 7,00 Euro
– Salami: Tomaten, Käse, Salami 7,50 Euro

– Prosciutto e Funghi: Tomaten, Käse, Schinken,
Champignons 8,00 Euro

– Hawaii: Tomaten, Käse, Schinken, Ananas 8,00 Euro
Der Erlös wird für die Arbeit des Evang. Jugendwerks Herrenberg
verwendet. Wir freuen uns auf Ihre Bestellung und bedanken uns
schon jetzt ganz herzlich,
Ihre Freunde des Evang. Jugendwerks Bezirk Herrenberg

Kinderkirche um 10.15 Uhr
Die Kinderkirche findet nach der Sommerpause jetzt wieder je-
den Sonntag im Gemeindehaus statt. Sie beginnt verlässlich jeden
Sonntag um 10.15 Uhr und endet um 11.40 Uhr, unabhängig vom
Beginn des Erwachsenengottesdienstes. Wir freuen uns über alle
Kinder zwischen 4 und 12 Jahren! Herzliche Einladung!

Kinderkirche
jeden Sonntag

jetzt 10:15 bis 11.40 Uhr

Evang. Gemeindehaus
Rosnestraße 15, Hildrizhausen

Info: Evang. Pfarramt, Tel. 07034-4250
Foto: White77 auf pixabay

Raumpflegerin (m/w/d) für die Nikomedeskirche gesucht
Wir suchen eine Putzkraft für unsere Nikomedeskirche in Hildriz-
hausen. Zu Ihren Aufgaben gehört die wöchentliche Reinigung
der Kirche und der Toilettenanlage (Boden, Bänke, Fenster, Türen,
usw.).
Die dienstliche Inanspruchnahme beträgt ca. 3 Wochenstunden
(7,6 %). Die Vergütung erfolgt nach der Kirchlichen Anstellungs-
ordnung. Anstellungsvoraussetzung ist die Mitgliedschaft in einer
Mitgliedskirche der „Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen“ in
Baden-Württemberg (ACK).
Bewerbungen erbitten wir an das Evangelische Pfarramt
Hildrizhausen, Hölderlinstraße 12, 71157 Hildrizhausen. Für Fra-
gen und weitere Informationen steht Ihnen Pfarrer Andreas Roß
(Tel. 07034 4250) gerne zur Verfügung.
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Kleider-Tausch-Party des Frauentreffs
Der Frauentreff Hildrizhausen lädt am 27. September um 19.00 Uhr
zur Kleider-Tausch-Party ins Evangelische Gemeindehaus, Rosne-
straße 15 ein. Die maximal 5 Kleidungsstücke können vormittags
von 10.00-11.30 Uhr im Gemeindehaus abgegeben werden.
Weitere Informationen können Sie gerne unter der E-Mail
frauentreff-hildrizhausen@gmx.de erfragen.

Taizé-Gebet am 27. September
Wir laden am Samstag, 27. September, um 19.00 Uhr zum ersten
Taizé-Gebet nach der Sommerpause in die Nikomedeskirche ein.
Das Gebet wird eine halbe Stunde dauern.

Gaben für Erntedank
Am Sonntag, 5. Oktober, feiern wir gemeinsam den Erntedank-Fa-
miliengottesdienst. Damit wir den Altar wieder festlich und schön
schmücken können, bitten wir um Gemüse, Früchte und Blumen
aus dem Garten und den Feldern. Wir freuen uns über jeden Bei-
trag, auch über Nahrungsmittel aus dem Supermarkt oder vom
Marktstand.
Die Erntedankgaben werden nach dem Erntedankfest wie auch
schon in den vergangenen Jahren an das Aufnahmehaus für
Wohnsitzlose in Böblingen weitergegeben, die mit ihrem Mittags-
tisch dafür sorgen, dass bedürftige Menschen ein warmes Essen
erhalten.
Ihre Gaben können Sie am Freitag, 3. Oktober, von 15.00 – 19.00
Uhr und am Samstag, 4. Oktober, von 10.00 – 14.00 Uhr in der Läut-
kammer (Turmkapelle) des Turmes abgeben (Turmeingang benut-
zen). Danke!

Erntedank-Familiengottesdienst am 5. Oktober
Am Sonntag, 5. Oktober, feiern wir das Erntedankfest mit einem
Familiengottesdienst. Die Kirche ist mit Ihren Gaben festlich ge-
schmückt. Die Kinder des Kindergartens Schönbuchstraße wer-
den ihre Körbchen mit Erntedankgaben bringen und den Gottes-
dienst mitgestalten.
Der Familiengottesdienst beginnt um 10.30 Uhr. Das Erntedankfest
ist ein besonders wichtiges Fest, weil es uns daran erinnert, dass
wir und die ganze Schöpfung Gott das Leben verdanken. So steht
der diesjährige Gottesdienst unter dem Thema „Danke!“.

Katholische Kirchengemeinde
Holzgerlingen – Altdorf – Hildrizhausen

Gottesdienstordnung
Freitag, 26. September – Kosmas und Damian
9.00 Uhr Holzgerlingen Eucharistiefeier (Pfr. Feil)

Sonntag, 28. September – Erntedank
10.30 Uhr Holzgerlingen Wortgottesfeier (Past. Avcu)

† Verstorbene der Familie Mathea
Kollekte: Caritas (50 % KG / 50 % CaV)
Verkauf von GEPA-Artikeln

10.30 Uhr Holzgerlingen Kindergottesdienst
im Bischof-Sproll-Haus!

Mittwoch, 1. Oktober
18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Freitag, 3. Oktober – Tag der deutschen Einheit
kein Gottedienst
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Sonntag, 5. Oktober – Patrozinium / Franz von Assisi
10.30 Uhr Hildrizhausen Eucharistiefeier (Pfr. Feil)

Kollekte: Geh hin Kirche
Verkauf von GEPA-Artikeln

Mittwoch, 8. Oktober
18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Donnerstag, 9. Oktober
16.00 Uhr Hildrizhausen ökum. Andacht

im Gustav-Fischer-Stift (Frau Schweisthal)

Freitag, 10. Oktober
9.00 Uhr Holzgerlingen Eucharistiefeier (Pfr. Feil)

Samstag, 11. Oktober
18.00 Uhr Herrenberg Dekanats-Kirchenchor Tag

Sonntag, 12. Oktober
10.30 Uhr Holzgerlingen Eucharistiefeier mit Krankensalbung

(Pfr. Feil)
Kollekte: Soziale Projekt
Verkauf von GEPA-Artikeln

10.30 Uhr Holzgerlingen Kindergottesdienst
im Bischof-Sproll-Haus!

Beerdigungsdienst
30. September – 02. Oktober: Pfarrer Feil, Tel. 07031 419801
07. – 10. Oktober: Pfarrer Kokaya, Tel. 07157 7053789
14. – 17. Oktober: Pfarrer Feil, Tel. 07031 419801

Feststehende Tauftermine für 2025
Sonntag, 9. November, 10.30 Uhr
Taufe Grundschul-Kinder in der Eucharistiefeier
Sonntag, 16. November, 10.30 Uhr
Taufe durch Elisabeth Mack in der Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 28. Dezember, 14.30 Uhr

Caritas Sonntag am 21. und 28. September 2025
Ihre Spende gegen die Not in der Nähe!
Unterstützen Sie die große Caritas –
Herbstsammlung 2025 mit Ihrer Spende
Viele Menschen in Deutschland geraten un-
verschuldet in Not. Manchmal von heute auf
morgen.
Der Mann, der plötzlich entlassen wird und
sich nun nach einer Stelle umsehen muss. Die
junge Frau, die nach der Scheidung mit ihren

drei Kindern allein zurechtkommen muss. Oder der ältere Herr, der
jeden Cent seiner schmalen Rente zweimal umdrehen und sich
jeden Einkauf genau überlegen muss.
Hinzu kommen Inflation, steigende Energie- und Lebensmittel-
preise und höhere Wohnkosten.
Das trifft uns alle. Viele können die zusätzlichen Ausgaben schul-
tern, wenn vielleicht auch nur durch Einsparrungen andernorts.
Andere können sie mit ihrem schmalen Budget nicht mehr bewäl-
tigen. Dies merken nicht nur die Mitarbeitenden in den Beratungs-
stellen der Caritas; die Not wird auch in den Kirchengemeinden
sicht- und spürbar. Deshalb führen Kirchengemeinden und Ca-
ritasverband im September gemeinsam die traditionelle Caritas-
Herbstsammlung durch.
Auch Sie können das Ihre beitragen: Bitte lindern Sie die Not in
Ihrer Nähe!
Mit dem Erlös helfen die Mitarbeitenden in Kirchengemeinden und
Caritas-Zentren in vielen Fällen.
Das Gute daran: Diese Hilfe geht schnell, direkt und unbürokra-
tisch vonstatten.

So können wir vor Ort Menschen unterstützen, die auf eine hel-
fende Hand angewiesen sind. „Vor Ort“ heißt: Den Erlös teilen sich
Ihre Kirchengemeinde und Caritas der Region, sodass Ihre Spende
für Menschen in der Nähe verwendet wird. Kollekte in den Gottes-
diensten am Sonntag, 21.9. (Kirchweihfest Schönaich) und Sonn-
tag, 28.9. (Erntedank Holzgerlingen).
Oder Spende per Überweisung (Kreissparkasse Böblingen
DE41 6035 0130 0000 0353 98, BIC: BBKRDE68XXX).
Wir danken Ihnen von Herzen – für Ihre Solidarität und für Ihre
Spende
Ihr Christian Dieckmann, Gew. Vors. KGR und Pfarrer Anton Feil

Erntedank am 28. September 2025
Am Sonntag, 28.09.2025, feiern wir um 10.30 Uhr den Erntedank-
Gottesdienst und wollen damit unseren Dank für die diesjährige
Ernte zum Ausdruck bringen. Wir wollen Danksagen, dabei aber
auch an die Menschen denken, die täglich schauen müssen, wie
sie und ihre Familien über die Runden kommen. Wie immer wie-
der zu hören ist, wird es für die Tafelläden immer schwieriger, die
Menschen mit genügend günstigen Lebensmitteln zu versorgen.
Für den Erntedank-Gottesdienst wird ein kleiner Erntedankaltar
mit Gemüse und Obst gestaltet. Wir bitten die Gottesdienstbesu-
cher um haltbare Lebensmittel, die dem Tafelladen in Böblingen
zugutekommen sollen.
Legen Sie Ihre „Erntegabe“ in Form von länger haltbaren Lebens-
mitteln schon im Vorfeld in die Tafelkiste in der Erlöserkirche oder
legen Sie sie am Sonntagmorgen zu den anderen Gaben dazu. Wir
danken Ihnen schon jetzt für Ihre Unterstützung.
Für den Sozialausschuss
Albert Bühler

Kindergottesdienst am 28. September 2025
Sonntag, 28. September 2025
um 10.30 Uhr
im Bischof-Sproll-Haus
in Holzgerlingen
Eine Anmeldung bis Samstag 18.00 Uhr
wäre wünschenswert
Kigo-holzgerlingen@web.de

Kleinkinder bitte in Begleitung eines Elternteils/ Erwachsenen.
Das Team vom Kindergottesdienst freut sich auf Euch!

Franziskus – 800 Jahre „Sonnengesang“ am 5. Oktober 2025
Die kath. Kirchengemeinde Holzgerlingen-
Altdorf-Hildrizhausen feiert das Patrozinium
der Kirche St. Franziskus Hildrizhausen:
Sonntag, 5. Oktober, 10.30 Uhr
Festgottesdienst.
Wir fragen: Was macht dieses vor 800 Jahren
entstandene Gedicht mit seinen 10 Strophen
überall auf der Welt noch so attraktiv? Wie ist
es entstanden?

Wie kann seine „Botschaft“ ankommen in einer vielerorts so fried-
losen Welt?
Bei Musik, Bildbetrachtung, Beten und Singen wollen wir die Be-
deutung für uns, unseren Alltag, unser Miteinander erspüren.
Wir nehmen auch das dankbare Gedenken an Richard Schraml
mit hinein in unseren Gottesdienst. Wir freuen uns, wenn Sie zu-
sammen mit vielen anderen mit uns feiern.
Für den KGR und das Team Hildrizhausen:
Christian Dieckmann, Gewählter Vorsitzender KGR
und Anton Feil, Pfarrer
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Ort des Zuhörens
Wünschen Sie sich einen Ort, an dem
Sie einfach befreit und vertraulich über
das sprechen können, was Sie be-
wegt?
Der Ort des Zuhörens ist ein Bera-
tungsangebot.

Jeden Dienstag von 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr, außer in den Schul-
ferien, können Sie mich telefonisch für ein vertrauliches Gespräch
erreichen oder ich vereinbare einen anderen Termin mit Ihnen.
Tel. 07031 747014
E-Mail: anne-katrin.thomas@drs.de
Kontaktperson: Sozialreferentin Anne-Katrin Thomas
Katholische Kirchengemeinden der Schönbuchlichtung

„Tafelkiste“ sagt Danke!
Kleine Spende, große Hilfe!
Bitte unterstützen Sie uns auch weiterhin, der
Bedarf an Lebensmitteln steigt ständig. Die
Kunden des Tafelladens danken es Ihnen.
Katholische Kirchengemeinde
-Sozialausschuss-

Übrigens:
Sie können ihre alten Handys in die Sammelbox in der Erlöser-
kirche legen. Missio sammelt die alten Mobiltelefone und führt sie
einer Wiederverwertung bzw. dem Rohstoffrecycling zu.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Öffnungszeiten im Pfarrbüro
Dienstag: 16.00 – 18.00 Uhr,
Donnerstag: 9.00 – 11.00 Uhr und
Freitag: 9.30 – 10.30 Uhr
Tel. 07031 74700, Fax: 07031 747010
E-Mail: KathPfarramt.Holzgerlingen@drs.de
Internetseite: www.kath-kirche-holzgerlingen.de

Pfarrer Feil: Tel. 07031 747020 oder 419801
E-Mail: Anton.Feil@drs.de

Kirchenpfleger Hubert Gfrörer
Tel. 07031 747013 (freitags 9.30-11.30 Uhr)
E-Mail: HGfroerer@kvz.drs.de

Sozialreferentin Anne-Katrin Thomas
Tel. 07031 747014
E-Mail: Anne-Katrin.Thomas@drs.de

Jugendreferent Florian Sehmisch
Werktags zwischen 10.00-16.00 Uhr
Tel. oder WhatsApp/Signal 0152 05986101
E-Mail: Florian.Sehmisch@drs.de
oder über insta kaju_schoenbuchlichtung

Hausmeister in Holzgerlingen und in Hildrizhausen:
Pfarrbüro Holzgerlingen: Tel. 07031 74700
E-Mail: kathpfarramt.holzgerlingen@drs.de

Hausmeisterin in Altdorf:
Gabriela Fluhr-Rotterschmidt, Tel. 0151 65472365

Katholische italienische Gemeinde
GESÚ MISERICORDIOSO

Sekretariat – Im Hasenbühl 8:
Daniela Di Stefano
Telefon 0 70 31 4 38 02 15
WhatsApp: 0151 4201 1760 - Registrate
il numero WhatsApp della comunitá per
rimanere aggiornati sulle messe e le varie
attivitá.
E-Mail: cigm@outlook.com

Öffnungszeiten:
Dienstag von 15.00 bis 17.00 Uhr
Freitag von 12.30 bis 14.30 Uhr
Don Emeka (nach Vereinbarung):
Mobil 0 15 23 1 89 95 06

Für Informationen zur Wallfahrt zur Heiligen Pforte in Ergenzingen
am 19. Oktober 2025 wenden Sie sich bitte per WhatsApp an das
Pfarrbüro (01514 2011760).
Sonntag, 26. Oktober 2025
Gottesdienst um 11.00 Uhr in Holzgerlingen
Samstag, 1. November 2025
Gottesdienst um 16.00 Uhr in Schönaich - Allerheiligen

Neuapostolische Kirche
Süddeutschland K.d.ö.R.
Gemeinde Ehningen, Altdorfer Weg 11
Gemeinde Böblingen, Zeppelinstraße 48

Jahresmotto 2025: „Es ist Zeit, Gutes zu tun!“

Sonntag, 28. September 2025
7.27 Uhr NAK-Rundfunksendung auf SWR1
9.30 Uhr Gottesdienste in Ehningen und Böblingen
10.00 Uhr Bezirks-Jugendgottesdienst in Neuhengstett,

Uhlandstr. 6

Montag, 29. September 2025
20.00 Uhr Chorprobe des Seniorenchores in Grafenau,

Dätzinger Str. 56

Dienstag, 30. September 2025
20.00 Uhr Chorprobe der Gemeindechöre in Ehningen und

Böblingen

Mittwoch, 1. Oktober 2025
20.00 Uhr Gottesdienste in Ehningen und Böblingen

Sonntag, 5. Oktober 2025
9.30 Uhr Erntedank-Gottesdienste in Ehningen und Böblin-

gen
Weitere Informationen über die Neuapostolische Kirche Süd-
deutschland K.d.ö.R. sind im Internet unter www.nak-sued.de zu
finden.

Mit uns cleverwerben!
www.krzbb.de
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Aus dem Vereinsleben

Hausem
er

Weihnachtsmarkt

Hausemer Weihnachtsmarkt 2025
Das Weihnachtsmarktteam organisiert in diesem Jahr den
33. Weihnachtsmarkt auf dem Dorfplatz in Hildrizhausen.
Termin ist am: Samstag, 29. November 2025

von 12.00 – 20.00 Uhr auf dem Dorfplatz.
Da die Vorbereitungen rechtzeitig getroffen werdenmüssen, bitten
wir alle Interessenten, sich spätestens bis zum 31. Oktober 2025
anzumelden.

Kontakt zur Anmeldung:
E-Mail: hausemer_weihnachtsmarkt@gmx.de
telefonisch: Melissa Arzt, 01573-2341582
Später eingehende Anmeldungen können aus versicherungstech-
nischen Gründen nicht mehr berücksichtigt werden.
Über neue Marktteilnehmer mit interessanten Ideen und kreati-
ven Produkten freuen wir uns.
Ihr Weihnachtsmarktteam

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Hildrizhausen

Frühstückstreff
Am Dienstag, 7. Oktober 2025 findet unser nächster Frühstücks-
treff statt.
Das Thema ist

Film über Orchideen und ihre Pflege
Herr Kurt Haug präsentiert ei-
nen Film, den er mit den Orchi-
deenfreunden des Landesver-
bandes Württemberg gedreht
hat. In diesem Film wird ein
Überblick über die vielfältigen
Arten von Orchideen, deren An-
forderungen an die Umgebung
sowie Pflege gegeben.
Herzliche Einladung ins Evan-
gelische Gemeindehaus in die
Rosnestr. 15
Wir treffen uns wie immer um
9.00 Uhr. Der Unkostenbetrag
beträgt 7,00 Euro.

Auf Ihr Kommen und einen Interessanten Vormittag freut sich
das DRK-Frühstücksteam

Verein für Hilfe,
Pflege und Begegnung
Hildrizhausen e.V.

Nachbarschaftshilfe – wir suchen Sie oder Dich!
Die Nachbarschaftshilfe in Hildrizhausen un-
terstützt bei Betreuung oder bei Fahrt und
Begleitung zu Therapie oder Arzt. Wir kom-
men vor allem zu älteren Mitbürgern, manch-
mal auch zu Familien. Wir sind ein kleines,
nettes Team von Nachbarschaftshelfern und
-helferinnen und würden uns über Unterstüt-
zung freuen!

Wie läuft es ab, wenn wir eine Anfrage bekommen? Die Nachbar-
schaftshelferinnen oder -helfer werden von mir angefragt, ob je-
mand diesen Auftrag übernehmen kann. Jede oder jeder der Helfer
ist frei, ja oder nein zu sagen! Das ist sehr wichtig, es ist ein Ehren-
amt. Die meisten derzeitigen Helferinnen und Helfer sind bereits
ausgelastet oder können nur an bestimmten Tagen zur Verfügung
stehen. Und wir können eine Anfrage nur übernehmen, wenn je-
mand dafür Zeit hat. Wir möchten aber sehr gerne unsere Mitmen-
schen unterstützen, die dies dringend brauchen!
Sind Sie zum Beispiel Rentner, haben ein wenig Zeit und sind
gerne mit Menschen zusammen? Oder suchen ein Ehrenamt und
können sich Mitarbeit in der Nachbarschaftshilfe vorstellen? Nur
für einzelne Kunden oder an einzelnen Tagen? Oder Sie suchen
neue Kontakte? Rufen Sie mich unverbindlich an und lernen unse-
ren Dienst kennen:
Birgit Förstner, Tel. 0159 0138 7381 oder per E-Mail an:
nachbarschaftshilfe@hipflebe.de

Dorfcafé
Der VdK Ortsverband Hildrizhausen-Altdorf lädt herzlich zum

Dorfcafé am Sonntagnachmittag, 28.September 2025,
ins Gustav-Fischer-Stift Ehningerstr. 3-5 Hildrizhausen ein.
Unser Dorf-Café hat am Sonntagnachmittag von 14.30 bis 17.30
Uhr für Sie geöffnet.
Es erwartet Sie eine Auswahl an leckeren Kuchen und Torten, Kaf-
fee, Tee und kalte Getränke.
Kommen Sie doch einfach vorbei und lassen Sie sich von uns ver-
wöhnen.
Sie können auch Kuchen nach Hause mitnehmen.
Der VdK Hildrizhausen-Altdorf freut sich auf Ihren Besuch
Ortsvorsitzende Gerlinde Messer, Tel. 07034 7932

DLRG Hildrizhausen

Erster Einsatz im ZWRD-K – Ein Erfahrungsbericht
Einer unserer aktiven Rettungsschwimmer hat in diesem Jahr erst-
mals am Zentralen Wasserrettungsdienst Küste (ZWRD-K) teilge-
nommen. Zwei Wochen lang war er amWeissenhäuser Strand und
in Großenbrode im Einsatz.
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Nach einer langen Anreise startete der
Dienst direkt mit einer kurzen Einfüh-
rung – und dann hieß es schon: Was-
serflächen überwachen, Türme beset-
zen und Rettungsmittel vorbereiten.
Jeder Tag brachte neue Eindrücke: Mal
hohe Wellen, mal viele Gäste am
Strand, mal intensive Übungen mit IRB

(Inflatable Rescue Boats), Rettungsbrett oder Spineboard.
Neben den festen Abläufen war auch die Freizeit ein Highlight:
Wasserski, Dschungelland oder einfach gemeinsames Zusam-
mensitzen machten die Zeit zu etwas Besonderem. Besonders
spannend: Training bei Wellengang und starkem Wind – eine
wertvolle Erfahrung für den Ernstfall.
Das Fazit unseres Rettungsschwimmers: „Ich konnte viel dazu-
lernen – neue Rettungstechniken, den Umgang mit Funk und vor
allem habe ich viele tolle Menschen kennengelernt. Für mich steht
fest: Nächstes Jahr bin ich wieder dabei!“

Ein Abend voller Improvisation – hier trifft Mut auf Mixkunst!
Es gibt diese seltenen Abende, an de-
nen nicht Rezepte, sondern Mut die
wichtigste Zutat sind. Im DLRG-Zent-
rum Herrenberg hat sich eine kleine
versuchsfreudige Runde getroffen, um
den flüssigen Hinterlassenschaften in
den Schränken zu Hause das Uner-
wartete zu entlocken.

Es gab keinen vorgegebenen Plan und auch keine klassischen Re-
zepte. Stattdessen Neugier, Humor und eine KI als kreative Hilfe.
Aus einer scheinbar willkürlichen Mischung, entworfen von KI, aus
Spirituosen, Säften und kleinen Resten sind an dem Abend neue
Kreationen entstanden, die von überraschend harmonisch bis hin
zu kühn und „sehr besonders“ reichten. Jeder Schluck war ein
Wagnis, jede Kreation ein Gesprächsanlass.
Was beeindruckend war, war der Mut, das Unerwartete ins Glas
zu bringen. Der Genuss lag weniger in der perfekten Balance, son-
dern im Abenteuer des Entdeckens. Die Stimmung war gut und
klar, dass so ein Experiment im Glas genauso gut verbinden kann
wie eine gute Küche.
Niemand ging unter, alle haben den Abend bestens überstanden
– und was bleibt, ist die Erinnerung an eine gesellige Reise durch
unbekannte Geschmackswelten.
Fazit: Ein Abend, der bewiesen hat: Wenn man Mut, Kreativität
und einen offenen Geist mit der richtigen Gruppe mischt, dann
kann eigentlich nichts schief gehen.

Einsatz an der Nordseeküste
Im Zeitraum vom 09. bis 23. August
nahm ein Rettungsschwimmer aus
Herrenberg am Zentralen Wasserret-
tungsdienst Küste (ZWRD-K) auf der
Insel Borkum teil.
Borkum ist die größte der ostfriesi-
schen Inseln und zeichnet sich durch
ihr besonderes Hochseeklima aus. Die
Insel verfügt über insgesamt vier be-
wachte Strandabschnitte. Drei davon
werden durch eigenständige Statio-
nen betreut, eine Station ist einer an-
deren untergeordnet.

Die erste Woche des Einsatzes war durch bestes Sommerwetter
geprägt, was zu einer hohen Auslastung imWachalltag führte. Vie-
le Gäste nutzten die sonnigen Tage am Strand, sodass die Ret-
tungsschwimmer kontinuierlich gefordert waren. In der zweiten
Woche war das Wetter wechselhafter und kühler, wodurch auch
die Einsatzlage insgesamt deutlich entspannter verlief.

Neben den täglichen Aufgaben im Wachdienst gab es mehrere
Übungsabende, an denen unterschiedliche Themen behandelt
wurden – von Erster Hilfe bis hin zur Arbeit mit dem Boot. Dadurch
konnten die eingesetzten Kräfte ihre Kenntnisse auffrischen und
erweitern.
Auch das gemeinschaftliche Miteinander kam nicht zu kurz: Ge-
meinsames Kochen, Eis essen oder gemütliche Abende am Strand
mit Grillaktionen stärkten das Teamgefühl erheblich.
Für den Herrenberger Rettungsschwimmer war der Einsatz eine
wertvolle Erfahrung: Neben der intensiven Praxis im Wasserret-
tungsdienst konnte er viele neue Eindrücke sammeln, sein Wissen
vertiefen und von der Zusammenarbeit im Team profitieren.

Bunter Bastelspaß: Kinder erschaffen einzigartige Uhren
Am 30. August wurde es bei
uns richtig bunt! Kinder im Al-
ter von 8 bis 11 Jahren waren zu
einem kreativen Bastelnach-
mittag eingeladen, bei dem
Farben, Pinsel und Strohhalme
die Hauptrolle spielten.
An verschiedenen Stationen
konnten die jungen Künstlerin-
nen und Künstler spannende

Maltechniken ausprobieren. Es wurde mit unterschiedlichen Ma-
terialien gestempelt, mit Pinseln und Farbe gespritzt, Farbe durch
Pusten verteilt und mit der Blubber-Technik gearbeitet, bei der
durch einen Strohhalm bunte Blasenbilder entstanden.
Zum großen Finale bemalte jedes Kind seine eigene Wanduhr. So
entstanden kleine Meisterwerke, die nicht nur die Zeit anzeigen,
sondern auch die Fantasie und Kreativität der Kinder widerspie-
geln.
Am Ende gingen alle mit stolzen Gesichtern, bunten Fingern und
einer ganz persönlichen Uhr nach Hause, die bestimmt so schnell
niemand übersieht.

TSV Hildrizhausen
Öffnungszeiten Geschäftsstelle:
Dienstag von 8.00 bis 10.00 Uhr
und Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr.
Telefon (0 70 34) 25 75 83
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-hildrizhausen.de
Internet: www.tsv-hildrizhausen.de
Sportgaststätte: Telefon (0 70 34) 27 99 77

50. Schönbuchlauf in Hildrizhausen am 19.10.2025 –
1. Kinderlauf beim Schönbuchlauf
Herzliche Einladung, mitzulaufen – ob groß oder klein!
Zeitplan
07.45 Uhr: Start 50 km Jubiläums-Ultra
09.45 Uhr: Kids! gemeinsames Warm-Up im Schulhof

(Schönbuchschule Hildrizhausen)
10.00 Uhr: Start 25 km Naturpark Schönbuchlauf und 10 km

LOTTO-Lauf
10.05 Uhr: Kids! Start 2,5 km (U12 und U14)
10.15 Uhr: Kids! Start 800 m (U08 und U10) Start nahe Bach-

brücke etwas unterhalb des Start-/Zielbogens
ab 10.30 Uhr: Bewegungsangebot des DSV für alle Kinder

(Sportgelände an der Schule)
11.30 Uhr: Kids! Siegerehrung in der Schönbuchhalle
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ab 12.00 Uhr: Siegerehrung 10 km LOTTO-Lauf
ab 13.15 Uhr: Siegerehrung Naturpark Schönbuchlauf 25 km.

Anschließend Siegerehrung 50 km Jubiläums-Ul-
tra

Jedes Kind erhält eineMedaille und Urkunde.
Anmeldung und Streckenplan unter:
https://www.schoenbuch-cup.de/hildrizhausen

Mit sportlichen Grüßen
TSV Hildrizhausen / Laufgruppe

HandballSpielGemeinschaft

HSG Geschäftsstelle
Postfach 11 16, 71088 Holzgerlingen
www.hsg-schoenbuch.de
vorstand@hsg-Schoenbuch.de

Ergebnisse vomWochenende
1. Männer, Landesliga, Staffel 1
HSG Leudelsbach – HSG Schönbuch 29:21

C-Jugend männlich, Oberliga Staffel 3
Spvgg Mössingen – HSG Schönbuch 32:28
D-Jugend weiblich, Bezirksklasse
TSV Köngen – HSG Schönbuch 21:14
Spiele amWochenende
Heimspiele
Samstag, 27.09.2025
Schönbuchsporthalle Holzgerlingen
D-Jugend gemischt 3, Bezirksklasse Staffel 1
10.45 Uhr HSG Schönbuch 2 – HSG Leinfelden-Echterdingen 2

D-Jugend gemischt, Bezirksliga Staffel 2
12.30 Uhr HSG Schönbuch – HSG Ermstal

B-Jugend männlich, Bezirksoberliga
14.15 Uhr HSG Schönbuch – TSV Wolfschlugen

C-Jugend männlich, Oberliga Staffel 3
16.00 Uhr HSG Schönbuch – TV Überlingen

1.Frauen, Bezirksoberliga, Staffel 1
18.00 Uhr HSG Schönbuch – TEAM Esslingen

1. Männer, Landesliga Staffel 1
20.00 Uhr HSG Schönbuch – TSV 1866 Weinsberg 2

Auswärtsspiele
Samstag, 27.09.2025
E-Jugend gemischt, Staffel 7b
Egelsee-Sporthalle 1, Neuhausen / Filder
10.00 Uhr SG Aidlingen-Ehningen 2 – HSG Schönbuch 2
10.00 Uhr HSG Schönbuch 3 – TSV Schönaich

Heimspiele
Sonntag, 28.09.2025
Schönbuchsporthalle Holzgerlingen
D-Jugend 2, Bezirksliga
11.30 Uhr HSG Schönbuch – HSG Leinfelden-Echterdingen

C-Jugend, Bezirksliga
13.15 Uhr HSG Schönbuch – Frisch Auf Göppingen 2

A-Jugend weiblich, Bezirksliga
15.00 Uhr HSG Schönbuch – SG Untere Fils

Auswärtsspiele
Sonntag, 28.09.2025
F-Jugend gemischt 5d 3+1
Sporthalle 1 im Sportzentrum Schalkwiesen Ehningen
10.00 Uhr TSV Schönaich 3 – HSG Schönbuch 6

F-Jugend gemischt 5d 3+1
Sporthalle 1 im Sportzentrum Schalkwiesen Ehningen
10.00 Uhr HSG Schönbuch 4 – HSG Schönbuch 5

Obst- und Gartenbauverein Schönbuch

Einladung zum 5. Streuobstwiesenfest

Sonntag, 28. September 2025, 11.00 bis 17.00 Uhr,
Gemeinschaftsschule Weil im Schönbuch
In der Röte 92, 71093 Weil im Schönbuch
Rund um Weil gibt es noch viele Streuobstwiesen, und genau
für deren Erhalt möchten wir mit unserem Fest ein Zeichen setzen:

Streuobst ist nicht tot, sondern lebendig!
Das zeigen unsere Aussteller mit einer Vielfalt an besonderen Pro-
dukten – darunter Secco und Cider von Natur und Mohr, Honig,
Gsälz (Marmelade), Edelbrände, Werkzeug, Bäume, eine Buch-
binderin, eine traditionelle Seilerei, eine Drechslerei mit tollen
Holzarbeiten, ein liebevoll gestalteter Kräuterstand – und vieles
mehr.
Es lohnt sich, gemütlich über den Markt zu schlendern, zu probie-
ren, ins Gespräch zu kommen – und sichmitten auf dem Platz bei
leckerem Essen und kühlen Getränken eine Pause zu gönnen.
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Ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit Mitmachaktio-
nen für Groß und Klein macht den Tag zu einem Erlebnis für die
ganze Familie:
• Spiele & Bastelangebote
• Frisch gepresster Apfelsaft – inklusive Ausrüstung zum Mosten
• Nisthilfen bauen und eine große Auswahl an Nistkästen entde-
cken

• Führungen durch die Streuobstwiesen
• Handwerk erleben bei der Buchbinderin, der Seilerei und der
Drechslerei

• Kräuter entdecken und probieren
• Spannende Aktionen mit unseren Streuobstpädagoginnen
und -pädagogen

• Und als besonderes Highlight: frische Waffeln direkt vom of-
fenen Feuer

Für musikalische Stimmung sorgt der Weiler Musikverein, der
auch für das leibliche Wohl sorgt – mit leckeren Speisen und er-
frischenden Getränken.
Organisiert wird das Fest vom OGV Schönbuch, dem Musikver-
einWeil im Schönbuch und demArbeitskreis Grün (AKGrünen)
– gemeinsam setzen wir uns für den Erhalt und die Wertschätzung
unserer Streuobstwiesen ein.
Wir freuen uns auf einen wunderbaren Tag mit euch – voller Be-
gegnungen, Genuss, Naturerlebnis und Streuobstliebe!

5. Streuobst-
wiesenfest

Sonntag 28.9.2025 von 11 - 17 Uhr
auf dem Schulhof

der Gemeinschaftsschule
In der Röte 92, 71093 Weil im Schönbuch

Infos: https://streuobstwiesenfest.jimdosite.com/

Essen, Trinken, Unterhaltung Aktionen Marktstände

Mitteilungen anderer Behörden

Der neue Ausbildungsatlas ist da
Ab sofort ist der neue Ausbildungsatlas in der Auflage für
2025/2026 verfügbar.
Eine der schwierigsten Fragen im Leben vieler Menschen ist die,
welchen Beruf man ergreifen soll. Um jungen Menschen bei die-
ser Frage zu helfen, gibt die Wirtschaftsförderung des Landkreises
Böblingen, in Zusammenarbeit mit dem BVB-Verlag und vielen
Unternehmen des Landkreises, den Ausbildungsatlas in aktuali-
sierter Auflage heraus.
Attraktive Berufsbilder, typische Tätigkeiten, Wissenswertes zum
jeweiligen Bewerberprofil und Fakten über Ausbildungsdauer und
Vergütung – diese Punkte stellen bedeutende Kriterien bei der
Entscheidung für eine Berufsausbildung dar. Die Wirtschaftsför-
derung des Landkreises Böblingen will Interessierte darüber in der
neuen Auflage des Ausbildungsatlasses informieren. Das Magazin
richtet sich in erster Linie an Schulabgänger und Hochschulabsol-
venten, aber auch an Eltern, Lehrer und Berufsberater sowie an
Führungskräfte der heimischen Wirtschaft.
„Der neue Ausbildungsatlas bietet Orientierung bei der Berufs-
auswahl und beschreibt zugleich die wirtschaftliche Vielfalt und
unternehmerische Leistungsfähigkeit des Landkreises Böblingen“,
kündigt Dr. SaschaMeßmer, der Wirtschaftsförderer des Landkrei-
ses an. Wichtige Ausbildungsbetriebe aus Handel, Handwerk und
Gewerbe stellen sich und ihre Angebote für junge Menschen vor.
Hilfreiche Tipps für die Erstellung aussagekräftiger Bewerbungs-
unterlagen und das Meistern des Vorstellungsgesprächs runden
den Inhalt der Broschüre ab.
Der Ausbildungsatlas wird an die Schulen im Landkreis Böb-
lingen versandt. Er steht außerdem unter www.planet71.de und
www.lrabb.de/wirtschaft zum Download bereit.
Einzelne Exemplare als Magazin können kostenlos bei
wirtschaftsfoerderung@lrabb.de bestellt werden.

Nachfolge statt Neugründung:
After-Work-Event „Next Level Nachfolge“
zeigt Chancen von Firmenübernahmen
Wer sich selbstständig machen möchte, muss nicht immer bei
null anfangen: Eine attraktive Alternative ist die Übernahme eines
bestehenden Unternehmens. Welche Chancen und Herausforde-
rungen es dabei gibt und wie eine Betriebsübergabe in der Pra-
xis gelingt, zeigen das Zentrum Digitalisierung Region Stuttgart
(ZD.BB), die Senioren der Wirtschaft e.V. und die Wirtschaftsför-
derung Landkreis Böblingen beim After-Work-Event „Next Level
Nachfolge: So gelingt die Firmenübernahme“ am 21. Oktober
ab 17:00 Uhr im ZD.BB (Danziger Str. 6, 71034 Böblingen). Die Ver-
anstaltung richtet sich an gründungsinteressierte Personen, junge
Unternehmerinnen und Unternehmer sowie alle, die sich für eine
Unternehmensnachfolge als Weg in die Selbstständigkeit interes-
sieren.
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An diesem Abend berichten fünf Unternehmerinnen und Unter-
nehmer, die einen Betrieb übernommen haben, offen und praxis-
nah von ihren persönlichen Nachfolgegeschichten. Dabei stehen
ganz unterschiedliche Branchen und Themen im Mittelpunkt –
vom Handwerk über die Gastronomie bis hin zur Produktion und
der Umsetzung digitaler Geschäftsmodelle.
Wolfgang Vogt (Senioren der Wirtschaft e.V.) berät seit zwölf Jah-
ren Gründerinnen und Gründer. Er wird in seinem Impulsvortrag
„Ein Unternehmen übernehmen – so geht‘s“ aufzeigen, welche
Schritte es für eine reibungslose Firmenübernahme braucht, sei es
innerhalb der Familie oder beim Firmenkauf durch Externe. Darü-
ber hinaus zeigt Dr. Claus Hoffmann, Geschäftsführer des ZD.BB,
wie eine Nachfolge in Verbindung mit Digitalisierung und Künst-
licher Intelligenz neue Chancen eröffnet.
Im Anschluss laden die Gastgeber zu Networking bei Fingerfood
und Getränken ein – eine Gelegenheit, sich mit Nachfolgerinnen
und Nachfolgern, Expertinnen und Experten sowie anderen Inter-
essierten auszutauschen.
Die Teilnahme ist kostenlos, Interessierte können sich bis zum
15. Oktober über die ZD.BB-Website anmelden:
https://zd-bb.de/events/next-level-nachfolge/.

Kostenloses Online-Seminar für Angehörige
von Menschen mit Demenz
In Baden-Württemberg sind schätzungsweise 220.000 Menschen
an Demenz erkrankt. Viele von ihnen werden zu Hause von ihren
Angehörigen betreut. Um pflegende Angehörige zu unterstützen,
bietet der Pflegestützpunkt Landkreis Böblingen ein kostenlo-
ses Online-Seminar an. Die Seminarreihe EduKation Demenz®
vermittelt praxisnahes Wissen über Formen, Symptome, Behand-
lung und Verlauf von Demenz.
Das 9-wöchige Online-Seminar startet am Mittwoch, den
22. Oktober, und findet jeweils mittwochs von 17 bis 19 Uhr statt.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Interessierte erhalten weitere In-
formationen bei den Standorten des Pflegestützpunkts Landkreis
Böblingen. Eine Anmeldung ist ab sofort möglich bei der Seminar-
leitung Annemarie Kreß vom Pflegestützpunkt Landkreis Böblin-
gen unter der Telefonnummer 07031 663 1184 und E-Mail-Adresse:
psp-leonberg@lrabb.de
Mit der Betreuung von an Demenz Erkrankten leisten Angehörige
einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag, stehen jedoch zugleich
vor großen Herausforderungen. Der Alltag mit einem demenziell
erkrankten Menschen erfordert Geduld, Einfühlungsvermögen
und viel Verständnis für die Krankheit. Ziel des Seminars ist es,
Angehörigen den Alltag trotz der vielfältigen Belastung zu erleich-
tern. Neben fachlichen Impulsen bleibt viel Raum für Fragen und
Austausch der Teilnehmenden untereinander.

Das Amt für Jugend sucht Pflegefamilien
Ein Online-Informationsabend am 9. Oktober um 18 Uhr gibt
ersten Einblick in die Aufgaben und Voraussetzungen von
Pflegefamilien
Das Amt für Jugend sucht dringend Paare und Einzelpersonen, die
bereit sind, Kindern und Jugendlichen Schutz und Geborgenheit
in einem familiären Umfeld zu geben. Für die Unterbringung von
Mädchen und Jungen jeglichen Alters werden Familien benötigt,
die bereit sind, für einen längeren oder kürzeren Zeitraum ein Kind
bei sich aufzunehmen. Auch für die Bereitschaftspflege werden
Familien gesucht, die bereit sind, Kinder in Notsituationen und für
einen begrenzten Zeitraum aufzunehmen.
Trotz Unterstützung gelingt es Eltern nicht immer, ihren Kindern
die Sicherheit einer stabilen Umgebung zu gewähren. Ein Kind
wird dann zu einem Pflegekind, wenn seine Eltern kurz- oder län-
gerfristig nicht für es sorgen können. Bevor es in eine Pflegefamilie

kommt, hat das Kind häufig Mangelsituationen erlebt und ist durch
verschiedene Erlebnisse verunsichert, verängstigt und belastet.
Bei der Wahl der Pflegefamilie spielt es keine Rolle, ob diese eine
„klassische“ Familie ist, in einer gleichgeschlechtlichen Beziehung
lebt oder eine Migrationsgeschichte hat. Denn so verschieden die
Kinder sind, so unterschiedlich sind auch ihre Bedürfnisse und die
damit verbundenen Anforderungen an Pflegeeltern.
Erste Einblicke in die Aufgabe und Voraussetzungen sowie Details
zum weiteren Vorgehen erhalten Sie beim Informationsabend am
9. Oktober. Dieser findet um 18 Uhr online statt. Wer sich informie-
ren möchte, ist ganz herzlich eingeladen.
In einem anschließenden Grund- und Aufbauseminar bereitet der
Pflegekinderdienst zukünftige Pflegeeltern auf die Aufgabe vor, ein
Kind zeitweise oder auf Dauer in der Familie aufzunehmen.
Das Grundseminar beginnt am Donnerstag, 16. Oktober, von
18:30 bis 20:30 Uhr. Es findet an zwei aufeinanderfolgenden Don-
nerstagabenden statt. Teilnehmende erhalten Einblicke unter
anderem zu den Rahmenbedingungen der Vollzeitpflege, den
Voraussetzungen und Anforderungen sowie dem Alltag einer Pfle-
gefamilie. Es wird ausreichend Zeit sein, um Fragen zu stellen.
Wer sich nach demGrundseminar diese Aufgaben vorstellen kann,
wird zum ganztätigen Aufbaukurs am 8. November eingeladen.
Selbstverständlich ist die Teilnahme am gesamten Vorbereitungs-
seminar kostenfrei. Weitere Details werden bei der Anmeldung
bekanntgegeben.
Individuelle Fragen und Ihre Anmeldung richten Interessierte bitte
an Silke Frank, Pflegekinderdienst, Amt für Jugend, Tel. 07031 –
663 3055 oder s.frank@lrabb.de
Den Link für die Veranstaltung erhalten sie nach ihrer Anmeldung
bei Silke Frank.

Reparieren statt wegwerfen: Längere Lebens-
dauer verschiebt einen Neukauf
Das Repair Café Waldenbuch und die Schaffbar aus Böblingen
präsentieren sich am 27. September mit Infoständen
Der Abfallwirtschaftsbetrieb Böblingen und zwei im Landkreis
Böblingen angesiedelte Reparatur-Initiativen arbeiten einmal
mehr Hand in Hand: Am 27. September stellen das Repair Café
Waldenbuch auf dem Wertstoffhof Waldenbuch/Steinenbronn
und die Schaffbar – Offene Werkstatt Böblingen auf dem Wert-
stoffhof Böblingen-Hulb jeweils von 9 bis 15 Uhr ihre Arbeit vor und
beraten Bürgerinnen und Bürger zu „Reparieren statt wegwerfen“.
Was kann man tun, wenn die Nähmaschine streikt oder der Staub-
sauger nicht mehr saugt? An den Infoständen erhalten Interessier-
te von ehrenamtlichen Experten Informationen dazu, wie Gegen-
stände repariert und damit weiterverwendet werden können. Auf
dem Wertstoffhof-Böblingen-Hulb wird zusätzlich ein 3D-Drucker
vorgeführt. Ein ganz wichtiger Aspekt des Reparaturprozesses
ist, dass die Hilfesuchenden bei der Reparatur mithelfen und ihr
Wissen erweitern können. Alle dem Abfallwirtschaftsbetrieb be-
kannten Initiativen im Landkreis Böblingen sind mit Adresse und
Öffnungszeiten auf der Webseite ReUse & Repair des Abfallwirt-
schaftsbetriebs zu finden.
Die Repair Cafés leisten mit ihren Reparaturen und Anleitungen
einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung des Ressourcenver-
brauchs und setzen ein wichtiges Zeichen für nachhaltiges Den-
ken und Handeln.
„Das Thema „Reparieren statt wegwerfen“ passt sehr gut in das
Portfolio unserer abfallvermeidenden Maßnahmen wie beispiels-
weise den Verschenk-Häusle auf derzeit acht Wertstoffhöfen
oder unserem Online-Portal www.verschenkenundmehr.de,“ er-
klärt Wolfgang Hörmann, Werkleiter des Abfallwirtschaftsbetriebs
(AWB). Engagiert und versiert reparieren Menschen in ihrer Frei-
zeit in den Repair Cafés und ähnlichen Initiativen kaputte Gegen-
stände und leiten deren Besitzer zur Selbsthilfe an. Sie wollen die
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Lebenszeit von Gegenständen verlängern und wertvolle Ressour-
cen retten. „Ein solches Engagement auf Spendenbasis unterstüt-
zen wir sehr gerne mit Öffentlichkeitsarbeit und gemeinsamen
Aktionen“, so Wolfgang Hörmann.
Der AWB und die beteiligten Initiativen laden alle Interessierten
herzlich ein, an einem der beiden Infostände vorbeizuschauen.

Gläserne Produktion in der Manufaktur
Bräuning in Haslach
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum Dorfjubiläum „1250 Jahre Has-
lach“ lädt Haslach am 3. und 4. Oktober zu den Dorfkult(o)urtagen
ein. Die Einwohner und ihre Gäste sind auf „Tour“ von einer Veran-
staltung zur nächsten. In der Kirche, im Dorfhaus, im Rathaus und
im alten Gemeindehaus sowie an zahlreichen anderen Orten im
Dorf finden kulturelle Veranstaltungen aller Art statt.
Dann feuert Dieter Bräuning von der „Manufaktur Bräuning“ sei-
nen Brennofen an und öffnet die Brennerei für interessierte Besu-
cherinnen und Besucher. Sie können bei dieser Gläsernen Produk-
tion erleben, wie aus Rohstoffen, die die Natur schenkt, köstliche
regionale Spezialitäten hergestellt werden.
Dieter Bräuning wird Schnaps brennen und vor Ort Einblick in die
Herstellung heimischer Obstbrände geben. Ein weiterer Betriebs-
schwerpunkt ist die Produktion des eigenen Honigs. Die Manufak-
tur hat verschiedene heimische Honigsorten in ihrem Sortiment.
Es besteht die Möglichkeit verschiedene Obstbrände und den Ho-
nig zu probieren und die Produkte auch zu kaufen. Dazu gibt es In-
formationen zur Imkerei, zum Streuobstanbau und zur Verwertung
und Weiterverarbeitung des Obsts.
Ort und Termin: Raichbergstraße 9, Herrenberg-Haslach vom

03.-04.10.2025 jeweils von 11 Uhr bis 18 Uhr

Was sonst noch interessiert

Weltmusikband DieVagari
in der Altdorfer Festhalle
In Altdorf kennt man sie schon, diese spielbegeisterte, das Publi-
kum mitreißende Musikergruppe „DieVagari“. Die Kulturinitiati-
ve Altdorf hatte die Musiker 2018 zu ihrem „Kulturfest im Bürger-
haus“ engagiert und sie hatten das Publikum mit ihrer Spielfreude
außerordentlich begeistert. Hervorgegangen aus der Straßenmu-
sikszene ist die Band inzwischen zu einer 8-köpfigen internationa-
len Musikergruppe angewachsen und hat sich auch musikalisch
weiterentwickelt. Sie verband Folk mit Rock, Swing mit Elektro
und brachte nun auch ihre wunderbaren Stimmen ein. 2024 ent-
stand ihr erstes Album „Bursting Bubbles“, auf dem sie kulturelle,
musikalische und soziale Blasen zum Platzen bringen wollen. Es
wird in fünf Sprachen gesungen, ihre ursprünglich akustische Be-
setzung mit Geige, Akkordeon, Bouzouki, Gitarre und Cajón wurde
um E-Bass, E-Gitarre und Schlagzeug erweitert.
Durch ihre markanten, akustischen Arrangements aus dem Erbe
der internationalen Folk-Musik gibt die Band Einblicke in verschie-
dene Kulturen und regt in der Tradition der transkulturellen Welt-
musik zur Interaktion von musizierenden Menschen an. Ihre Musik
verführt die Zuhörer*innen regelrecht zur Bewegung und lässt sie
in die Klänge der internationalen Weltmusik eintauchen.
Auf Einladung der Kulturinitiative gibt die Band „DieVagari“ am
27.9.2025 in der Altdorfer Festhalle ein Konzert (Beginn 20 Uhr).
Sie wird ihr Album „Bursting Bubbles“ und einige ihrer früheren
Akustikarrangements präsentieren. Es wird ein Abend mitreißen-
der Rhythmik und Spielfreude pur sein. Es gibt Sitzplätze, aber
Mitbewegen und -tanzen seitens des Publikums wird sich zwangs-
läufig einstellen.

Die Kulturinitiative Altdorfwird ihre Gäste wie gewohnt mit Spei-
sen und Getränken versorgen. Der Eintritt zu der Veranstaltung be-
trägt im VVK 18 Euro, an der AK 20 Euro. Schüler und Studenten
erhalten an der AK 4 Euro Rückerstattung. Eintrittskarten können
im Internet auf www.kulturinitiative-altdorf.de, vor Ort in den Vor-
verkaufsstellen Apotheke im Dorf in Altdorf und Buchhandlung
BuchPlus in Holzgerlingen erworben werden.
www.kulturinitiative-altdorf.de

Infoabend zum
Qualifizierungskurs 2026
beim Ökumenischen
Hospizdienst Böblingen

Der Kurs qualifiziert zur ehrenamtlichen Mitarbeit im ambulanten
Erwachsenenhospizdienst. Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter begleiten schwerkranke und sterbende Menschen
und deren Angehörige in deren häuslichem Umfeld, in Einrichtun-
gen oder in der Klinik.

Informationsabend am Dienstag, 7. Oktober 2025, 19.00 Uhr
im Haus der Diakonie, Landhausstr. 58, 71032 Böblingen, im Unter-
geschoss.
Neben der allgemeinen Vorstellung der Hospizarbeit des ambu-
lanten Erwachsenenhospizdienstes Böblingen erfahren die Besu-
cher auch mehr über die Qualifizierung und den Zeitaufwand des
Kurses.
Wir bitten um eine vorherige Anmeldung zum Informationsabend
per Email an:
info@hospizdienst-bb.de oder telefonisch unter 07031 419 519.
Ökumenischer Hospizdienst Böblingen:
www.hospizdienst-bb.de
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Richtig dämmen –
vom Dach bis zur Kellerdecke
Ein gut gedämmtes Haus sorgt für mehr Wohnkomfort und ei-
nen geringeren Energieverbrauch. Mit einer lückenlosen Wär-
medämmung kann man bis zu 80 Prozent seines Heizenergie-
bedarfs einsparen. Wer sein Haus energetisch modernisieren
möchte, hat dazu oft viele Fragen. Welche Dämmmaterialien
eignen sich? Wo fängt man mit dem Dämmen an? Soll man
auch gleich die Fenster tauschen? Welche Maßnahmen sinn-
voll sind und wie Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer
die Modernisierung am besten organisieren, beantwortet Zu-
kunft Altbau, das vom Umweltministerium Baden-Württem-
berg geförderte Informationsprogramm.

Fragen beantwortet das Team von Zukunft Altbau kostenfrei am
Beratungstelefon unter 08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von 9
bis 13 Uhr) oder per E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de.
Der KI-Chatbot Erni steht auf www.zukunftaltbau.de sogar rund
um die Uhr bereit und bietet neutrale, qualifizierte Antworten auf
Fragen rund um energetische Sanierung.

Eine schlechte Dämmung von Fassade, Dach, oberster Geschoss-
decke und Keller sowie alte Fenstern führen zu erheblichen Wär-
meverlusten im Haus. Das wiederum führt zu hohen Heizkosten.
Mit einer passenden Dämmung lassen sich diese Wärmeverluste
wesentlich reduzieren. Wie Hauseigentümerinnen und Hauseigen-
tümer die Gebäudehülle ihrer Immobilie vom Dach bis zur Keller-
decke fit machen, wird in den folgenden Fragen und Antworten
erklärt.

1. Was muss man bei der Dachdämmung beachten?

Mit einer Dachdämmung können Hauseigentümerinnen und
Hauseigentümer ordentlich Heizkosten sparen: Bis zu 30 Prozent
der Heizwärme gehen in den kalten Monaten über ein schlecht
gedämmtes Dach verloren. Im Sommer sorgt eine fachgerechte
Dämmung zudem für deutlich kühlere Innentemperaturen. Wer ein
Schrägdach dämmen will, weil das Dachgeschoss bewohnt wird
oder zu Wohnraum ausgebaut werden soll, hat mehrere techni-
sche Möglichkeiten: Auf-, Zwischen-, Untersparrendämmung oder
eine Kombination daraus. Welche Variante sich eignet, hängt vom
Zustand des Dachs, den baulichen Gegebenheiten und den Wün-
schen der Eigentümerinnen und Eigentümer ab.

Wenn der Dachboden nicht bewohnt ist und auch langfristig nicht
beheizt werden soll, empfiehlt es sich, die oberste Geschossdecke
mit einer möglichst dicken Dämmschicht zu versehen. Wenn die
Dämmwirkung der Decke insgesamt den Mindestwärmeschutz
unterschreitet, ist diese Maßnahme sogar per Gebäudeenergie-
gesetz (GEG) verpflichtend. Man kann die Dämmung der obersten
Geschossdecke auch gut selbst erledigen. Je nachdem, wie der
Zustand des Dachbodens ist, welche Dämmmaterialien eingesetzt
werden und wie gut deren Dämmwirkung ist, benötigt man hier
eine Dämmdicke von 16 bis 30 Zentimetern.

Bei der Dämmung von Flach- und Schrägdächern benötigt man
ähnliche Dämmstärken. Vor allem im Außenbereich und in Ver-
bindung mit Gerüsten sind hier allerdings Fachhandwerksbetriebe
gefragt.

2. Was sollte man beim Dämmen der Fassade
berücksichtigen?

Wer plant, seine Fassade neu zu streichen, sollte die Gelegenheit
nutzen, diese auch gleich zu dämmen oder eine dünne Dämmung
zu verbessern. Wichtig: Eigentümerinnen und Eigentümer müssen
sich auch bei einer Fassadendämmung an die gesetzlichen Vorga-
ben halten. Das GEG schreibt für Gebäude vor, wie gut der Dämm-
standard nach der Sanierung sein muss, also wie viel Wärme dann
noch maximal nach außen abgegeben werden darf. Der Wärme-
durchgangskoeffizient, kurz U-Wert, gibt Auskunft über den Wär-
meverlust des Bauteils: Je besser die Dämmfähigkeit, desto kleiner

der U-Wert und desto weniger Wärme geht verloren. Nach einer
Fassadendämmung darf er nicht über 0,24 Watt pro Quadratmeter
und Kelvin liegen. Ab einem U-Wert von 0,20 Watt pro Quadrat-
meter und Kelvin wird die Dämmung zusätzlich gefördert. Die er-
forderlichen Dämmstärken liegen meist zwischen 16 und 20 cm.

Außerdem gilt: Fenstertausch und Fassadendämmung sollten ide-
alerweise zusammen geplant und umgesetzt werden. Hier gibt es
drei Möglichkeiten. Das neue Fenster wird wieder dort eingebaut,
wo es bislang war. Diese Variante ist baulich am einfachsten, hat
aber bauphysikalische Schwächen. Besser ist, das neue Fenster
rückt nach außen bis zur Mauerwerkskante und an die Dämmung.
Dies wird sehr häufig umgesetzt, um Wärmebrücken zu mindern.
Die wärmetechnisch beste Lösung ist es, das neue Fenster ganz in
die Dämmebene einzubauen. Dies ist aber aufwändiger und daher
kostenintensiver. Auch ein Lüftungskonzept sollte bei beim Fens-
tertausch nicht vergessen werden.

3. Warum lohnt es sich, die Kellerdecke zu dämmen?

Die nachträgliche Dämmung der Kellerdecke ist eine weitere
Sanierungsmaßnahme, die man mit etwas handwerklichem Ge-
schick gut selbst durchführen kann. Die Maßnahme sorgt für einen
warmen Fußboden im Erdgeschoss und senkt seine Heizkosten
um bis zu zehn Prozent. Dafür sollten zunächst ungedämmte oder
schlecht gedämmte Heizleitungen an der Kellerdecke deutlich di-
cker als der Rohrdurchmesser eingepackt werden. Im Anschluss
kommt die eigentliche Dämmung. Für das Anbringen der Dämm-
platten an der Kellerdecke gibt es unterschiedliche Systeme: sie
werden geklebt, gedübelt oder mit einem Schienensystem befes-
tigt. Wenn genug Platz vorhanden ist, sollte die Dämmstoffstärke
mindestens zwölf Zentimeter oder mehr betragen.

Weitere Informationen finden Interessierte unter
wwww.zukunftaltbau.de/kellerdecke

4. Welche Dämmmaterialien eignen sich für die
Gebäudehülle?

Dämmmaterialien kann man in drei Kategorien einteilen: Dämm-
stoffe aus fossilen Rohstoffen, mineralische Dämmmaterialien und
Dämmungen aus nachwachsenden Rohstoffen. Zu ersteren zählen
Hartschaumplatten aus Polyurethan oder Polystyrol. Beispiele für
mineralischeMaterialien sind Platten aus Steinwolle oder Glaswol-
lematten. Holzfaser- oder Zellulosedämmungen werden aus nach-
wachsenden Rohstoffen hergestellt.

Materialien auf Basis fossiler Rohstoffe sind meist die günstigsten
und haben häufig den besten Dämmwert, hier kann die Dämm-
stärke also am geringsten ausfallen. Mineralische Dämmungen
liegen sowohl hinsichtlich Kosten als auch erforderlicher Dämm-
stärke leicht darüber, haben dafür sehr gute Eigenschaften beim
Brandschutz. Häufig noch etwas teurer sind die Dämmstoffe auf
Basis nachwachsender Rohstoffe. Um damit denselben Dämm-
wert wie bei fossilen Materialien zu erreichen, sind einige Zenti-
meter mehr Dämmung notwendig.

Übrigens: Alle Dämmstoffe sparen innerhalb kurzer Zeit deutlich
mehr Energie ein, als zu ihrer Herstellung erforderlich ist.

Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von Wohn-
häusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de.

Wärmewochen BW 2025 zeigen, wie das eigene Haus zu-
kunftsfähig wird

Unter dem Motto „Gut beraten, besser sanieren“ gibt es in Baden-
Württemberg vom 19. September bis 24. Oktober flächendeckend
Aktionen und Veranstaltungen zur energetischen Modernisierung
von Gebäuden für Bürgerinnen und Bürger sowie für Fachleute –
vor Ort und digital. Die zentrale Auftaktveranstaltung mit Energie-
sparkommissar Carsten Herbert findet am 23. September online
statt. Auf waermewochen-bw.de finden Interessierte alle Veran-
staltungen im Überblick.
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Welche Heizung passt zu mir? Von Wärmenetz
bis Wärmepumpe
Ein Gespräch mit Frank Hettler von Zukunft Altbau
Worauf Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer achten
sollten.
Welche Heizung am besten ins eigene Haus passt, hängt von ver-
schiedenen Faktoren ab: Gibt es ein Wärmenetz vor Ort? Kann
man eine Wärmpumpen einbauen? Frank Hettler leitet das vom
Umweltministerium Baden-Württemberg geförderte Informations-
programm Zukunft Altbau. Im Gespräch erklärt er, was zukunfts-
fähiges Heizen ausmacht und worauf Hauseigentümerinnen und
Hauseigentümer bei der Wahl der neuen Heizung achten sollten.
Fragen dazu beantwortet das Team von Zukunft Altbau kostenfrei
am Beratungstelefon unter 08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von
9 bis 13 Uhr) oder per E-Mail an
beratungstelefon@zukunftaltbau.de.
Der KI-Chatbot Erni steht auf www.zukunftaltbau.de sogar rund
um die Uhr bereit und bietet neutrale, qualifizierte Antworten auf
Fragen rund um energetische Sanierung.

Herr Hettler, wie sieht das Heizen der Zukunft aus?
Frank Hettler: Modernes, zukunftsfähiges Heizen ist Heizen mit
erneuerbaren Energien. Es umfasst insbesondere Wärmepumpen
und erneuerbar gespeiste Wärmenetze. Auch Heizen mit Holz
kann in manchen Fällen eine gute Option sein. Diese Möglichkei-
ten stellen aktuell die wichtigsten Alternativen zu Heizungen dar,
die Öl oder Gas verbrennen. Wer mit erneuerbaren Energien heizt,
macht sich unabhängig von Preissteigerungen durch die CO2-Be-
preisung. Kosten für den Unterhalt der Gasnetze fallen auch nicht
an. Beides wird in den kommenden Jahren kontinuierlich steigen.
Das bedeutet, Heizen mit fossilen Brennstoffen wird in Zukunft im-
mer teurer. Außerdem werden künftig etliche Gasnetze stillgelegt,
der langfristige Betrieb von Gasheizungen ist also nicht überall si-
cher.

Wann lohnt sich ein Wärmenetz?
Frank Hettler: Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer im städtischen
Gebiet sollten beim Heizungstausch immer prüfen, ob ihr Wohn-
gebäude an ein Wärmenetz in ihrer Nähe angeschlossen werden
kann. Informationen dazu bekommen sie bei ihrer Kommune oder
beim zuständigen Stadtwerk. Alle größeren Kommunen im Land
haben die kommunale Wärmeplanung abgeschlossen und wissen
jetzt, wo sich Wärmenetze lohnen.
Bei Wärmenetzen wird die Wärme zentral erzeugt und über ein
gedämmtes Rohrnetz in die Gebäude verteilt. Das einzelne Haus
braucht also keine eigene Heizung mehr und keinen Raum zur La-
gerung von Brennstoffen. Das macht die Sache sehr komfortabel.
Nachhaltiger ist das Ganze auch: Und das, obwohl in Deutschland
die Energie in Wärmenetzen aktuell erst zu rund 23 Prozent aus
erneuerbaren Energien und Abwärme stammt. In vielen Wärme-
netzen kommen heute Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen zum Ein-
satz, die Strom und Wärme gleichzeitig erzeugen. Damit steigt die
Energieausbeute von rund 50 auf 80 Prozent. Zusätzlich müssen
die Wärmenetzbetreiber zukünftig nach einem festgelegten Plan
den fossilen Anteil vollständig durch erneuerbare Energien oder
Abwärme ersetzen.
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer sollten im Einzelfall
klären, wie hoch die Kosten für den Anschluss und die Nutzung ei-
nes Wärmenetzes sind und mit den Vollkosten einer eigenen Hei-
zungsanlage vergleichen. Dabei werden neben den Betriebskos-
ten durch Strom und gegebenenfalls Brennstoff auch die Kosten
für die Heizungsanlage sowie Reparaturen und Wartungskosten
berücksichtigt. Das ermöglicht einen realistischen Preisvergleich.

Und wann sind Wärmepumpen sinnvoll?
Frank Hettler: Gibt es keine Möglichkeit für einen Wärmenetz-
anschluss, sind Wärmepumpen die erste Wahl. Wärmepumpen
heizen mit Wärme aus der Luft, der Erde oder dem Grundwasser.

NebenWärmenetzen sind sie die ökologisch sinnvollste Art zu hei-
zen. Fachleute raten zu folgendem Vorgehen: Zuerst klärt man, wie
alt die bisherige Öl- oder Gasheizung ist. Ist sie älter als zehn Jah-
re und das Haus energetisch geeignet, sollte der Heizungstausch
bald erfolgen. Derzeit ist die Förderung sehr attraktiv. Ist die Hei-
zung jünger oder ist das Hauses in einem energetisch schlechten
Zustand, sind zunächst eine oder mehrere energetische Moder-
nisierungsmaßnahmen erforderlich. Danach kann dann eine Wär-
mepumpe effizient arbeiten.

Sind Wärmepumpen nicht sehr teuer?
Frank Hettler: Man muss die Gesamtkosten betrachten, nicht nur
die Investitionskosten. Die Anschaffung einer Wärmepumpe ist
zwar teurer als die einer Gasheizung. Der Staat fördert ihre An-
schaffung aber aktuell mit hohen Zuschüssen. Nach Abzug der
Förderung ist der Unterschied meist nicht mehr sehr groß.
Die Betriebskosten der Wärmepumpe werden dagegen künftig ab-
sehbar geringer sein. Bei einer Lebensdauer von 20 Jahren ist eine
Wärmepumpe meist deutlich günstiger als eine Gas- oder Ölhei-
zung. Studien besagen, dass eine Kilowattstunde Gas mittelfristig
rund zwölf Cent kosten wird, Strom etwa 30 Cent pro Kilowattstun-
de. Wenn eine Wärmepumpe mit Hilfe einer Kilowattstunde Strom
mehr als drei KilowattstundenWärme erzeugt, spart das Geld. Und
wer eine Photovoltaikanlage auf dem eigenen Hausdach hat, kann
damit einen Teil des Strombedarfs für seine Wärmepumpe noch
kostengünstiger und klimafreundlicher decken.

Wie sieht es mit Holzheizungen aus? Ist das Heizen mit Holz
noch zeitgemäß?
Dort, wo es kein Wärmenetz gibt und wo eine strombetriebene
Wärmepumpe nicht sinnvoll ist, kann eine Pellet- oder Holzhack-
schnitzelheizung eine gute Alternative sein. Dies ist zum Beispiel
der Fall in Gebäuden, die etwa aus Denkmalschutzgründen nicht
hinreichend gedämmt werden können und so eine höhere Vor-
lauftemperatur der Heizung benötigen. Holzheizungen lassen sich
auch gut mit Solarthermie kombinieren.
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von Wohn-
häusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de.

- Stelle: Beratung „Rund um die Pflege“
mit Demenzagentur1 Schönbuchlichtung

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle im Alter, bei
Krankheit und bei Pflegebedürftigkeit.

Sie erhalten z. B. Beratung zu
➢ Leistungen der Pflegeversicherung,
➢ ambulante und stationäre Pflege,
➢ Entlastungsmöglichkeiten für pflegende Angehörige,
➢ Besondere Leistungen und unterstützende Angebote bei

Demenzerkrankungen etc.

Die Beratung ist kostenlos. Wir können gerne einen Termin
für ein persönliches Gespräch bei mir im Büro oder bei Ihnen
zu Hause vereinbaren.

Dorothea Bloching: Telefon 07031 – 68 474 60
iav- Stelle mit Demenzagentur Schönbuchlichtung
Ziegelhofstr. 1, Holzgerlingen
iav@dsst-schoenbuchlichtung.de
1Unterstützt aus Mitteln der gesetzlichen Pflegeversicherung
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Öffnungszeiten: Mo, Di., Do, Fr 14.30 – 18.00 Uhr,
Sa 10.00 – 13.00 Uhr, Mittwoch geschlossen

Stadtbücherei Holzgerlingen
Böblinger Straße 28
71088 Holzgerlingen
Telefon (0 70 31) 6 80 85 50
www.stabue-holzgerlingen.de

Stadtbücherei Holzgerlingen –
Neues Design und erweiterte Öffnungszeiten

Ab sofort hat die Stadtbücherei zusätzlich dienstags und donners-
tags am Vormittag von 10.00 – 13.00 Uhr geöffnet.

Rückblick und Dankeschön: Büchereifest am 20. September
Bei schönster Septembersonne haben wir das neue Erschei-
nungsbild der Stadtbücherei Holzgerlingen und die Erweiterung
der Bücherei-Öffnungszeiten gefeiert. Vorlesefrisör Danny Beuer-
bach aus München rollte seinen Teppich erst auf dem Bücherei-
vorplatz und später unter der Linde aus und schnitt allen mutigen
Vorlesenden die Haare.

Während Kinder und Erwachsene in der Kunstwerkstatt bei Bär-
bel Meyer ganztags Buttons fabrizieren konnten, las Autor Jochen
Weeber vormittags in der Kinderbibliothek sein Bilderbuch „Was
ist bloß mit Gisbert los?“ vor und spielte dazu Akkordeon. Die lie-
bevoll von Fariba Gholizadeh illustrierte Geschichte über die He-
rausforderungen des Großwerdens und Mutigbleibens, die Kraft
der Entschuldigung und Freundschaft kam bei ca. 25 zuhörenden
Kindern und Erwachsenen, die sich auch aktiv beteiligen konnten,
sehr gut an.

Vorlesefrisör Autor Kontakt Kiosk und Bärbel
Danny Beuerbach Jochen Weeber Meyer Kunstwerkstatt

Bei Linn Zahn und Amelie Ruess vom Projekt „Kontakt Kiosk“ gab
es Postkarten zum Mitnehmen und Ausfüllen, die zukünftig auch
weiterhin in der Bücherei für Interessierte ausgelegt sein werden.
Ziel der Aktion: Raum zu schaffen für Austausch, Teilhabe und kre-
ative Entfaltung über den eigenen Tellerrand hinaus.
Ein ganz großes Danke an alle, die dabei waren und zu diesem
tollen Tag beigetragen haben!

Stadtbücherei geschlossen über das Wochen-
ende 3./4. Oktober 2025
Über das Wochenende 3./4. Oktober 2025 bleibt
die Stadtbücherei Holzgerlingen inklusive Rück-
gabebox geschlossen.

Heiss auf Lesen – Abschlussparty am 6. Oktober
Montag, 6. Oktober 2025, 16.00 bis 17.00 Uhr
Bitte anmelden, Platzzahl begrenzt.
Alle Teilnehmer:innen des Sommerleseclubs
„Heiss auf Lesen 2025“ sind zu unserer Ab-
schlussparty mit großer Preisverlosung und
Ausgabe der Urkunden eingeladen.

Bitte melde dich auf der Homepage der Stadtbücherei Holz-
gerlingen an, damit wir besser planen können. Die Anzahl der
Plätze ist begrenzt. Erwachsene Begleitpersonen können nicht
teilnehmen.
Gewinner:innen, die nicht an der Veranstaltung teilnehmen kön-
nen, werden von uns selbstverständlich trotzdem berücksichtigt
und benachrichtigt.

Wenn die Pflege zur Lebensaufgabe wird
Das diesjährige Motto des Welt-Alzheimer-Tages am 21.9.
lautete „Mensch sein und bleiben“. Das gilt nicht nur für den
Erkrankten, sondern auch für seine Angehörigen. Sie über-
nehmen häufig die Pflege, stecken eigene Bedürfnisse zurück
– und laufen Gefahr, sich dabei selbst zu verlieren.
Der Welt-Alzheimer-Tag wurde bereits 1994 von Alzheimer‘s Di-
sease International gemeinsam mit der Weltgesundheitsorganisa-
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tion WHO ins Leben gerufen, um auf die Erkrankten und ihre Fa-
milien aufmerksam zu machen. Angehörige berichten davon, wie
sich der vertraute Mensch durch die Krankheit verändert – und
wie sehr dies auch sie selbst belastet. Viele leiden unter Erschöp-
fung, Schlafmangel oder finanziellen Sorgen. Studien zeigen: Rund
ein Drittel bis die Hälfte der pflegenden Angehörigen entwickelt
Depressionen oder Angststörungen. „Besonders belastend sind
Verhaltensänderungen wie Unruhe oder Aggressionen“, erklärt Dr.
Mimoun Azizi, Geriater im Klinikverbund Südwest. „Das zerrt an
den Kräften – körperlich wie seelisch.“ Hinzu kommen komplizierte
Anträge, rechtliche Entscheidungen und die ständige Angst, den
geliebtenMenschen aus den Augen zu verlieren. Viele Berufstätige
reduzieren ihre Arbeitszeit oder steigen ganz aus – mit langfristi-
gen Folgen für Einkommen und Rente.
Wichtig ist deshalb, sich frühzeitig Hilfe zu holen. Das Zentrum für
Altersmedizin im Klinikverbund Südwest bietet hierfür im Rahmen
der Geriatrischen Institutsambulanz GIA eine Demenzambulanz
sowie eine Gedächtnisambulanz an. Diese spezialisierten Ambu-
lanzen unterstützen Hausärzte in der Betreuung dieser speziellen
Patientengruppe. Eine erweiterte Diagnostik ermöglicht eine indi-
viduell angepasste Behandlung und die Optimierung der medika-
mentösen Therapie, Angehörige werden beraten und entlastet, um
Depressionen, Erschöpfungszustände sowie Konzentrations- und
Aufmerksamkeitsstörungen aufzufangen.
Kontakt: geriatrie-sindelfingen@klinikverbund-suedwest.de,
Tel. 07031 98-13312

Die Ernährung im ersten Lebensjahr
Die Geburtshilfe des Krankenhauses Herrenberg beteiligt sich
an der diesjährigen Weltstillwoche. Schwangere und Eltern
von Säuglingen und Kleinkindern können sich über die Er-
nährung im ersten Lebensjahr informieren – unabhängig und
neutral.
Kommerzielle Angebote sind für werdende und gerade geworde-
ne Eltern allgegenwärtig. Auch im Hinblick auf Babynahrung wird
massiv geworben. Das Motto der diesjährigen Weltstillwoche,
einer gemeinsamen Initiative von WHO und UNICEF, lautet „Du
entscheidest. Nicht die Werbung“. Das Ziel: Eltern und werdende
Eltern darin zu bestärken, sich kommerzielle Einflüssen zu entzie-
hen und selbstbestimmt ihre Entscheidungen zu treffen. Das ist
wichtig, denn die Ernährung in den ersten 1.000 Tagen des Lebens
sind ein entscheidender Grundstein für die Gesundheit und Ent-
wicklung des Kindes.
Das als babyfreundliches Krankenhaus zertifizierte Geburtshilf-
liche Team der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe am
Krankenhaus Herrenberg ist der Neutralität verpflichtet. Nun lädt
das Team anlässlich desWeltstilltages Schwangere und Eltern von
Säuglingen und Kleinkindern am 1. Oktober 2025 zwischen 9.30
und 11.30 Uhr zu einem entspannten Beisammensein ein. Bei die-
ser Gelegenheit können sich Mütter und Väter austauschen, Heb-
ammen und Stillberaterinnen informieren über die ideale Ernäh-
rung im ersten Lebensjahr und geben Antworten auf individuelle
Fragen und Zweifel. Die Veranstaltung findet im Krankenhaus Her-
renberg, im Veranstaltungsraum „Kapelle“ statt. Kinder sind herz-
lich willkommen. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Wenn es
die Kreißsaal Situation erlaubt, ist die Besichtigung möglich.

Deutschland-Ticket: VVS begrüßt Einigung, fordert aber eine
tragfähige Finanzierung
Bund und Länder sichern Fortbestand des Tickets für 2026 und
die folgenden Jahre, eine bedarfsgerechte Finanzierung steht nach
wie vor aus

Die Verkehrsminister der Länder haben sich gestern auf eine An-
passung des Deutschland-Ticket-Preises zum 1. Januar 2026 von
58 auf 63 Euro verständigt. Ab 2027 soll der Preis des Deutsch-
landtickets anhand eines bis zur Verkehrsministerkonferenz im
Herbst 2025 zu erarbeitenden Kostenindexes gebildet werden.
Einfluss finden sollen zum Beispiel Lohn- und Energiekosten. Da-
mit sind Fortbestand und Finanzierung des bundesweit gültigen
Tickets zunächst gesichert.
„Der Beschluss ist ein wichtiges Signal für unsere Fahrgäste: Das
Deutschland-Ticket bleibt – und damit auch ein entscheidender
Baustein für die klimafreundliche Mobilität der Zukunft“, betont Dr.
Jan Neidhardt, Geschäftsführer des VVS. „Wir begrüßen die Eini-
gung der Verkehrsminister. Die Preisbildung des Deutschland-Ti-
ckets über einen Kostenindexes ab 2027 ist sehr positiv, weil es
berechenbarer und planbarer wird. Die nun gefundene Lösung
schafft aber nur eine Planungssicherheit auf Zeit“, ergänzt VVS-
Geschäftsführerin Cornelia Christian.
„Vor allem für unsere Verkehrsunternehmen ist eine tragfähige
und nachhaltige Finanzierung essenziell. Hier sehen wir weiter-
hin Bund und Länder in der Pflicht“, betont VVS-Geschäftsführer
Neidhardt.
„Das Ticket hat sich in kurzer Zeit zu einem Erfolgsmodell ent-
wickelt. Es erleichtert Millionen von Menschen den Zugang zum
ÖPNV, sorgt für einfache und transparente Tarife und ist ein echter
Gewinn für unsere Fahrgäste. Es lohnt sich, für das Ticket einzu-
stehen und mutig in die Zukunft zu investieren“, so Christian.
Gleichzeitig weist der VVS auf die ungelösten Herausforderungen
hin:
• Die Finanzierung ist nach wie vor nicht auskömmlich.
• Der Status quo wird lediglich zementiert.
• Zusätzliche Verkehrsangebote und für die Verkehrswende drin-
gend nötige Investitionen sind nicht finanziert.

„Das Deutschland-Ticket ist ein wichtiger Meilenstein – aber nur
der Anfang. Damit wir noch mehr Menschen für Bus und Bahn
gewinnen, müssen wir auch an das Verkehrsangebot denken“, so
Christian und Neidhardt unisono.

Mundart im Schlosskeller Deufringen
Uli Keuler... spielt...
... heißt das bewährte Programm des schwäbischen Kabarettis-
ten und bringt eine Sammlung von Alltagsfiguren auf die Bühne,
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die bei aller Skurrilität deutlichen Realitätsbezug besitzen und in
denen sich das Publikum mühelos wiederfinden kann: bildungs-
beflissene Väter, katastrophenerfahrene Astrologie-Anhänger,
herrische Muttersöhnchen und Hausmänner mit Hemingway-As-
pirationen.
Und Keuler kommt ohne Kostüm, Maske und Dekoration aus, ein-
ziges Requisit: ein Stuhl.
Sein Markenzeichen ist ein Sprachwitz, der teils zielgenau-ent-
larvend und teils komisch-verspielt daherkommt. Die Mehrzahl
seiner Helden ist im Schwäbischen angesiedelt. Ihre Umgebung
ist jedoch kein heimeliges Lokalmilieu, sondern die Welt unserer
Tage.
Vorverkauf im Bürgeramt Rathaus Aidlingen, Tel. 07034 125-0
und an der Abendkasse
VVK 20 Euro, AK 24 Euro, erm. 17 Euro, sowie online bei
www.eventim.de oder www.mund-art.de/unser-ticket-lädle
(zzgl. VVK-Gebühren)

Diakonieladen Herrenberg Spitalgasse 36
71083 Herrenberg
Tel: 0 70 32 / 91 58 71
diakonieladen.herrenberg@elkw.de

Eine Einrichtung des evangelischen Kirchenbezirks Herrenberg.

Nehmen – Geben – Freu(n)de finden

Unser Diakonieladen bietet gute, gebrauchte Waren zu erschwinglichen
Preisen an - und das nicht nur für Menschen mit geringem Einkommen!
Der Erlös kommt den diakonischen Aufgaben in unserem Kirchenbezirk zugute.

So unterstützen wir unter anderem Beratungsdienste der Diakonie und leisten einen Beitrag für
den Verein "Flüchtlinge und wir".

!! Ab sofort tolle Trachten- und Herbstmode im Verkauf !!

Annahme und Verkauf von Bekleidung und modernen Haushaltsgegenständen:

- Saubere, modische Kleidung (jahreszeitlich angepasst) für Damen, Herren,
Jugendliche und Kinder, Baby-Erstausstattung

- Modische Accessoires: Gürtel, Tücher, Krawatten, Taschen
- Gut erhaltene Schuhe für Erwachsene und Kinder
- Saubere Heimtextilien: Bettwäsche, Tischdecken, Handtücher
- Moderne Dekoartikel – Annahme: keine Weihnachts- und Osterdeko!
- Nützliches rund ums Wohnen, modernes Geschirr und Küchenutensilien
- Tolle Spielsachen
- Aktuelle Bücher, Spiele für Erwachsene und Kinder (Annahme nur in

geringen Mengen)
- Annahme nur nach Rücksprache: Aktuelle Kinderwagen und Kindersitze,

Kinder- und Reisebetten

Möbel: Verkauf und Annahme von modernen Kleinmöbeln:
- Z.B. Stühle, kleine Kommoden, Kinderbetten
- Die Möbelannahme ist begrenzt - bitte nur nach persönlicher

Rücksprache oder per e-mail mit Bild des Möbels an:
diakonieladen.herrenberg@elkw.de

Öffnungszeiten:

Mo10 - 13 Uhr
Di 10 - 13 Uhr
Mi 15 - 18 Uhr
Do 10 – 13 Uhr
Fr 13 - 16 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr

Mit Abstand sicher: Netze BW informiert über
Gefahren durch Stromleitungen
Stuttgart. Mit der Erntezeit beginnt auf Feldern, Wiesen und
Äckern eine arbeitsreiche Phase – und moderne Landmaschinen
beeindrucken dabei nicht nur durch ihre Größe, sondern erreichen
mit ihren Dimensionen neue Höhen. So sind etwa die Auswurfroh-
re moderner Häcksler über sechs Meter hoch. Anlass für die Netze
BW, auf mögliche Gefahren und Abstandsregeln hinzuweisen, die
diese Entwicklung mit sich bringt.

Je nach Spannungsebene der Freileitung gibt es unterschiedliche,
gesetzlich vorgeschriebene Abstände, die unbedingt einzuhalten
sind. Ist die Spannung einer Leitung nicht bekannt, gilt grundsätz-
lich ein Sicherheitsabstand von fünf Metern. Im Zweifelsfall sollten
sich Landwirte vor Beginn der Feldarbeit mit größerem Gerät bei
dem zuständigen Netzbetreiber über die Mindestabstände infor-
mieren. Bei der Netze BW zum Beispiel kann man entsprechende
Auskünfte über die Homepage des Unternehmens einholen:
https://www.netze-bw.de/partner/planenundbauen/leitungsauskunft
Für eine sichere Erntezeit sind bei Kontakt mit Freileitungen fol-
gende Regeln zu beachten: „Sollte der Fahrer oder die Fahrerin
mit seinem landwirtschaftlichen Gerät in Kontakt mit einer Frei-
leitung gekommen sein: unbedingt im Fahrzeug sitzenbleiben und
versuchen, rückwärts wieder herauszufahren! Ist der Aufenthalt
im Fahrzeug nicht mehr möglich, mit geschlossenen Füßen mög-
lichst weit abspringen und sich in Sprungschritten entfernen. Wer
diese Regeln kennt und anwendet, schützt sich selbst und ande-
re“, erklärt Andreas Herre, Leiter Netzregion Donau bei Netze BW.

Herbstzeit ist Drachenzeit: Richtig reagieren bei Kontakt mit
Leitungen
Auch beim Drachensteigen heißt es: Abstand halten! Traditionell
lassen Groß und Klein auf abgemähten Flächen Drachen steigen.
Auch dabei ist besondere Vorsicht geboten, wenn sich eine Strom-
leitung in der Nähe befindet. Volkher Klipfel, Leiter Netzregion
Enz-Murg bei Netze BW, rät: „Eine Entfernung von mehreren hun-
dert Metern von elektrischen Freileitungen ist einzuhalten. Schon
eine Berührung kann lebensgefährlich sein. Und wenn doch mal
ein Drachen in eine Freileitung gerät, gilt: Niemals die Drachen-
leine berühren, die über einer Stromleitung hängt – sofort Hände
weg von der Leine! Keine Bergungsversuche unternehmen, man
begibt sich sonst in Lebensgefahr!“
Auf keinen Fall sollten Kinder oder Eltern versuchen, den Drachen
selbst herunterzuholen: unbedingt den zuständigen Netzbetrei-
ber (wenn bekannt) oder die Feuerwehr (112) bzw. Polizei (110)
verständigen. Bei der Netze BW steht die Stromstörungs-Hotline
unter 0800 3629 477 zur Verfügung. Zum Entfernen des Drachens
muss die Leitung abgeschaltet werden.

Abstand schützt Leben
Bei allen Aktivitäten gilt: mit Abstand sicher! Natürlich dürfen
generell keine Fremdkörper in die Freileitungen gelangen. So ist
nicht nur bei der Erntearbeit oder beim Drachensteigen Vorsicht
geboten, sondern ebenso bei Forstarbeiten, beim Angeln oder
Gleitschirmfliegen. Eines sollte grundsätzlich verinnerlicht wer-
den: Freileitungen müssen bei allen Aktivitäten im Blick behalten
und ein ausreichender Abstand eingehalten werden. Dann steht
dem Erfolg bei der Arbeit und dem Spaß bei Freizeitaktivitäten
nichts im Wege.

Gesundheit älterer Menschen im Fokus
Durch die demographische Entwicklung scheiden Menschen
immer später aus dem Arbeitsleben aus. Präventionsangebote
für ältere Menschen sind daher besonders wichtig.
Darauf weist die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten
und Gartenbau (SVLFG) anlässlich des Tags der älteren Men-
schen am 1. Oktober insbesondere hin. Die SVLFG als Landwirt-
schaftliche Krankenkasse (LKK) bezuschusst pro Jahr bis zu zwei
Kurse, die von der Zentralen Prüfstelle Prävention (ZPP) zertifiziert
wurden, in Höhe von mindestens 80 Prozent der Kosten. Die ZPP
bietet in ihrer Datenbank qualitätsgeprüfte Kurse für verschiedene
Altersgruppen an, die von qualifizierten Fachleuten geleitet wer-
den. Diese gibt es in den Bereichen Bewegung, Ernährung, Stress-
reduktion und Sucht.
Damit im Alter eine möglichst hohe Lebensqualität erhalten bleibt,
ist auch eine verbesserte Versorgung, zum Beispiel bei chroni-
schen Erkrankungen, wichtig. Dabei helfen Disease-Manage-
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ment-Programme (DMP), mit denen chronisch Kranke strukturiert
behandelt werden. Generell empfiehlt die SVLFG allen Altersgrup-
pen, die Vorsorgeangebote in Anspruch zu nehmen. Auch sollte
der Impfstatus unabhängig vom Alter aktuell gehalten werden.
Nicht zuletzt gilt vor allem, um lange fit zu bleiben: regelmäßige
Bewegung, ausgewogene Ernährung, Nikotinverzicht undmaßvol-
ler Umgang mit Alkohol sowie ausreichend Schlaf.
Mehr Informationen zu allen Themen bietet die SVLFG auf ihrer
Internetseite unter:
www.svlfg.de/gesundheitskurse-finden
www.svlfg.de/dmp-bei-chronischen-erkrankungen
www.svlfg.de/vorsorge
www.svlfg.de/impfungen

Gastschüler suchen dringend Gastfamilien
Aus Peru (25.10.-05.12.2025, 16-17 J.) und Guatemala (20.11.-
20.12.2025, 12-13 J.). Die Jugendlichen sprechen Deutsch und be-
suchen hier die Schule. Der Gegenbesuch ist möglich.
Interesse? Melden Sie sich bei der DJO: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de

Einladung zur Vortragsreihe „Leben mit Sehbehinderung“

Der Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg e. V. lädt zu einer
Veranstaltungsreihe unter dem Motto „Leben mit Sehbehinderung“ in digitalem Format
(Zoom) oder per Telefon, ein. Nachlassende Sehkraft tritt oft unerwartet ein und stellt
die Betroffenen, aber auch die Angehörigen und Freunde vor große Fragen und
Herausforderungen. Mit der Vortragsreihe möchten wir dem genannten Personenkreis
Informationen geben, wie ein selbstständiges und selbstbestimmtes Leben trotz
Sehbehinderung möglich ist.

Termine:

08.10.2025

Referent: Optiker Mezger aus Sindelfingen
Thema: Sehhilfen-Beratung beim Low Vision - Optiker

Zeit: Von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr

BSV Württemberg e.V. lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting ein.
Vortragsreihe „Leben mit Sehbehinderung“ 2025

Link zum Beitreten des Zoom Meetings:

Schnelleinwahl

+496950500952,,85858293801# Deutschland
+496950502596,,85858293801# Deutschland

https://us06web.zoom.us/j/85858293801

Meeting-ID: 858 5829 380

Bitte melden Sie sich in unserer Verbandsgeschäftsstelle unter der Telefonnummer
0711-21060-0 oder per E-Mail vgs@bsv-wuerttemberg.de, an. Sie erhalten dann vor der
Veranstaltung den Link zur Zoomkonferenz.
BSV Württemberg e.V., Lange Str. 3, 70173 Stuttgart,
https://www.bsv-wuerttemberg.de/
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Gemeinde Hildrizhausen

Nothilfe für Menschen aus der Ukraine

Einscannen und einfach über PayPal spenden.

Ihre Spende als CARE-Paket.
IBAN: DE 93 3705 0198 0000 0440 40 oder www.care.de

www.krzbb.de

Ein würdiger
Rahmen.
Wenn jemand
Liebes stirbt,
fehlen uns oft
die richtigenWorte.
Eine Anzeige in unserer Zeitung
verleiht Ihrer Trauer Ausdruck.
Wir beraten Sie gerne.

Information und Beratung:

Telefon 0711 7205-21
E-Mail trauer@swm-network.de
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Es war ein großer Trost zu erfahren, wieviel Zuneigung und
Wertschätzung unserem lieben Dieter Jordan
entgegengebracht wurde.

In stillem Dank
Familie Jordan und alle Angehörigen.

ıNicht die Jahre in unserem Leben zählen,
sondern das Leben in unseren Jahren.„

Wir danken allen herzlich für ihre Anteilnahme.
Unser Dank gilt auch Trauerrednerin Isabell Plaue für die
schöne Ausgestaltung der Trauerfeier.

Hildrizhausen, September 2025

TSV Hildrizhausen1924 e.V.

Für die Vorstände
Michael Bantle

Wilhelm trat im Januar 1954 in den TSV Hildrizhausen ein.
Er war ein begeisterter aktiver Fußballspieler. Wilhelm hat den TSV
über Jahrzehnte unterstützt und blieb auch nach seiner Ehrung dem
Verein treu verbunden. Wir verlieren mit Wilhelm ein geschätztes
Mitglied und werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Wilhelm Häußermann

Der TSV Hildrizhausen trauert
um sein langjähriges Mitglied und Ehrenmitglied

www.bestattungshaus-morsello.de

Tag und Nacht
Tel. 07157 - 5 27 27 57
Tel. 07031 - 7 69 08 77

Der Tod löscht das Licht aus,
aber niemals das Licht der Liebe.

Irmgard Erath

Inh. Filippo Morsello

71093 Weil im Schönbuch 71111 Waldenbuch 71155 Altdorf

www.krzbb.dewww.krzbb.de

Einwürdiger Rahmen.
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Biete:
Ruhige 2-Zimmer-Wohnung in
Hildrizhausen zur Vermietung.
38 m², hell und ruhig gelegen,
mit Balkon, Einbauküche und
Kellerraum. Bezugsfrei ab

Oktober. Ideal für Singles oder
Pendler. KM 650 €. Kontakt:
whg-hildrizhausen@gmx.de

WIR SUCHEN FÜR:WIR SUCHEN FÜR:

Immobilien Service Bärbel Bahr | 71088 Holzgerlingen
Im Dörnach 5 | Tel.: 07031 4918-500 | www.baerbel-bahr.de

• Elektriker, 3-Zimmer-Wohnungmit Stellplatz bis 490.000 €
• Grundschullehrer und Floristin, 3-4 Zi.-Whg. mit Balkon bis 620.000 €
• Fluglotsemit Familie &Hund, RH / DHH in waldnaher Lage bis 790.000 €
• Softwareentwickler & Beamtin, EFHmit Einliegerwhg. bis 950.000 €
• Pilotmit Familie, neuwertiges EFH in zentraler Lage bis 1.400.000 €
• Regionalen Bauträger, Grundstücke in jeder Größe auch Abrisshäuser

Nagold · Altensteig · Bad Wildbad
Böblingen · Herrenberg · Dornstetten

Sindelfingen · Sulz a.N.
Böblingen, Friedrich-List-Str. 7

Telefon: 07031/49930
Sindelfingen, Mahdentalstr. 83 – 85

Tel. 07031/813951
Herrenberg, Hindenburgstr. 24

Tel. 07032/21324
Info@schaible-gmbh.de

Böblingen • Friedrich-List-Str. 7
Sindelfingen • Mahdentalstr. 83 – 85

Herrenberg • Hindenburgstr. 24

Sanitätshaus:

Fitness- und
Wellness-Produkte

Böblingen • Friedrich-List-Str. 7
Sindelfingen • Mahdentalstr. 83 – 85

Herrenberg • Hindenburgstr. 24

Sanitätshaus:
Hilfsmittel für mehr
Selbstständigkeit im AlterHaushaltsauflösungen

SeniorenumzugmitHaushaltsauflösungen
E n t r ü m p e l u n g e n • T r a n s p o r t e
Besichtigung schnell und kostenlos.
Firma Jung • Telefon 07031 227037

BITTE SPENDEN SIE JETZT!
www.savethechildren.de/
nothilfe-fuer-kinder

JEDER KRIEG IST EIN
KRIEG GEGEN KINDER

Cleverwerben!
www.krzbb.de

www.krzbb.de

Finden Sie Ihr Zuhause!
immobilien.krzbb.de


